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^»»,-bmett erörtert Auss enpolitÜL 
stre 4fi)Mod imd Rationalisierungen 


o (HM) — Der Chtf i MbtsteipmUent 


iscbeö 


Rabin vorigen Sitzung begonnene De- 



U. . ^ Nactaächten- sddoss sich den Worten der balle über die Empfehlungen des 

j MOBM - . Gaz0, Aflerkennnn « des Jostizmini- Hausner-Ausschusses fortgesetzt 
'-Vi," i ° er . gestrigen Re- sters für die Israelische PoHzd Bekanntlich handele es sich am 
lr . ( F ^nmg - nwii ausführ- und die Histadrat an and sprach Rationalisierung-Vorschläge und 
cht «her die Lage in dem Jdstizminfcter seine Wert- Reorsaniaeruags-AntrSge 
" “ * - EH: -' sefeätoffig für die Art und den Staatsapparat. 

Weise ans. in der er seine bei- Min- 
den Fraktionen, die des Justiz- 
m h ib teo r und die des stellver- 
tretenden Verkehrsminislers, Hälfte zur Memungsanssernng 
ausgenbt ha tte. J angemeldet hatten. Aus Zeit- 

FORT SETZ UNg DER j m an ge l musste die Fortsetzung 

DEBATTE ÜBER DIE der Debatte über dieses Thema 
HA USNER-EMPFEHLUN G EN auf die nächste Regierungssit- 
CSestern wurde die auf einer ztntg verschoben werden. 


Chen Welt im Hin- 
len kfirzfkh erfolgten 
des in aelisch-figypti- 
ibkouuneos, m»d an- 
_ : zusammenhängenden 
?en. Der Chef des 
idioUles analysierte 

im L3ra- 


für 

drei Minister - ka- 
men bei der Debatte zu 
Wort, obwohl sich über die 




rasident Ra bin und 
gsminister Peres er- 
n Bericht des Ab- 
Was die Lage im 
betrifft, sagte der 
- ädent, dass Israel 
' : :ruhigung und Sfabi- 
" : r Zustände im Nucb- 
■ -jessiert seL 
: keine Debatte ab- 
-- inige der Minister 
Erläuterungen und 
TprS^dent und Ab- 
. beantworteten ihre 
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der Sitzung fiel 
neu des intermimste- 
cberheitsaussdrasses, 
tenmgeu strengster 
Geheimhaltung un- 

D-FRAGE WIRD 
ATTIERT 
der Chahn Zadok, 
der gestrigen 
||f tzimg auch steOver- 
* » 11-5SJ rkehrsminister war. 

»er <L Vorkommnisse 
igenen Woche In 

v- 

üzminister verwies 
iekte der Aschdoder 
n erster Unie war 
irung gelungen, die 
:eit der israelischen 
- ifautz zo nehmen 
: Versuch, diesen 
u verletzen, entge- 
Des weiteren wa- 


DER ZEITPLAN DES SINAI-ABKOMMENS 

Der Zeitplan des Sinai-Abkommens für das Jahr 1975 
ist gestern veröffentlicht worden. 

Der Armeesprecher gab folgende Einzelheiten bekamt: 

22. Oktober — Zusa m mentritt des gemeinsamen israe- 
lisch -ägyptischen Ausschusses; 

15. November — Abzug der Armee Israels ans Ras 

Sudar; 

16. November — AegyptLsche Strellfcräfte übernehmen 

Ras Sudar; 

24. November — Italienische Techniker kommen nach 
Abo Rodes; 

30. November — Abzug ans allen Erdölgebieten; 

1. Dezember — Aegypfer übernehmen die Erdöl- 
gebiete; 

28. Dezember — Aegyptische Ingenieur -Abteilung er- 
richtet die Fruhwarnstation am Gidi-Pass» 

Der Anneesprecher fügt hinzu, dass diese vorherge- 
nmmten Termine nicht endgültig sind. Die Armee wird sich 
bemühen, Pressefahrten za organisieren, um die Oeffent- 
lichkeit über aDe Vorgänge zu unterrichten and den Abzug 
der Sfreitkräfte anschaulich zo schBdern. (Siche Seife 2) 
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US-Regierung empfiehlt: 2,6 Milliarden Dollar 
Militaer-und Wirtschaftshilfe an Israel 


Washington (R) — Die amri 
laobdte Reglernng empfiehlt, 
dass Israel weniger Mllitär-ond 
Wirtschaftshilfe erhalten soll, 
als es verlangt hat. Die Gesamt- 
summe soB sich auf 2,6 Milliar- 
den Dollar belaufen. Dies er- 
klärte Dr. Kissing er in Wa- 


ALLON 

ZURÜCKGEKEHRT 

Aussenminister Jigal Allen 
kehrte gestern abends aus Wa- 
shington zurück. Der Anssen- 
minister hatte noch gestern mit 
Aussenminister Kissinger eine 
Unterredung. 

Der Verkehrsminister traf eben- 
falls im Lande rin. Er sagte, er 
sei in den USA ständig über die 
Lage im Hafen Aschdod unter- 
richtet worden. 


ükud fordert Rücktritt Almogis 


Ein Brief von Stadtrat Dr. 
Dov Läufer im Namen der. 
Ukod-Fraktion in er- 

wartete gestern nachts . den 
Haifa er Bürgermeister Josef 


*<■** t:nt Ijm/Xl* 




Almogi amlBsslirh seiner Rück- 
kehr ans dein Anstand mit der 
Aufforderung, zur . sofortigen 
Hafenarbeiter vpnjNfedesJegnng seines Amt«. Es 
ihrer Arbeit zu-’ 
und. 1 ' der Hafen 
«er seinen normalen 
nehmen, ln diesem 
mg lobte der Justiz- 
t seitens der Htsta- 
Hen positiven Bei' 
s konnte die öffent- 
ig in .Aschdod wie- 
t werden. Justizrai- 
; sprach der israeli- 
i seine Anerkennung 
wie sie sich dieser 
it Takt entledigt 


fr--’ 
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. tonte, dass weder 
r der Regierung, 
amten der Hafenbe- 
HafenaTbritem ir- 
Zusagen gemacht 
sic zur Rückkehr 
ai bewegen. 


durfte wohl einmalig sein, dass 
eine Partei, die einer Stadtfcoa- 
lition ängebort, den Rücktritt 
des Koalitions-Vorst tzendeo for- 
dert. 

In dem Schreiben heisst es 
na., dass die Koalitionspartner 
des Likud den sofortigen RSck- 


j tritt von Josef Almogi als Bür- 
germeister von Haifa erwarten, 
da sie der Ansicht sind, dass er 
sich den Stadtangelegenfaeiten 
wegen des Wahlkampfes für den 
Posten des Vorsitzenden der 
Socbmit in den nächsten Mona- 
ten nicht würde voll nnd ganz 
widmen können. Tttitz. der. per- 
sönlichen Wertschätzung sämte- 
Kcher Iikud-Stad träte für den 
Haifaer Bürgermeister seien sie 
der Ansicht, dass er sein Amt 
niederlegen müsse, ob er nun 
zum Sochnat-Vorsraendeu ge- 
wählt wird oder, nicht Der 
Likud schlägt vor, dass der 


Vorbereitung fuer die Wahlen 
in Nazaret am 9. Dezember 


Die Vorbereitungen werden 
für die Bürgerm risterwahlen m 
Nazaret getroffen, die am 9. 

Dezember ab gehalten werden. 

Eine Wahlkommissiop ist unter 
dem Vonritz von G. Cbawiw 
vom Innenminister ernannt wor- ! rn ann tgn Ausschuss geleit it~ 


den. Ihr gehören 17 Mitglieder 
an. 

19,029 Bürger der Stadt sind 
wahlberechtigt Gegenwärtig 
werden die Stadtgeschäfte von 
einem vom Innenministerium 



istadrut gegen Sanktionen 

Einkommensteuer-Beamten 


Jen der Einkommen- 
(e haben Sanktionen 
nnd den Publiknms- 
tem unterbrochen- 
hzende dw* Gewerk- J 


Schaftsabteilung der Histadrut, ■ drut diese Fragen mii allen' zu- 
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Schutz 
Kopf bis Riß 

lochäft: 

APOTHEKEN n 
ORTHOPÄDISTEN 


Uriel Abrahamowiiz, appelierte 
gestern an die Vertreter des Lau- 
desrates der SnkcHnmeusteuer- 
beamten und forderte sie zur 
Fortsetzung der noffmalea Ar- 
beitstätigkeit auf- Er verlangte 
die Widerrufung der Sanktionen, 
als er mit dem Vorsitzenden 
des Landesrates, A. Baratt, zn- 
sammeotraf. 

Der Zusammenkunft wohnten 
der Sekretär der Staatsangestell- 
ten, Chahn ’ Bamstdn und M- 
David vom Landesseätnstaiat 
der Efnkom meusteuerb eam ten 
bei. 

Abrahamowite informierte die 
ArbdtWTäte, er werde empfehlen. 
dass der Ansschuss unter dem 
Voralz von Professor Bsafcd, 
der von der Regten**« tmd von 
der Histadrat errichtet wurde, 
ancü die Forderungen der En- 
to mm epateneibeamien «rortem 

solL- Rollten nach Anriebt des 

Arbeiterrates einige Probleme 
der Vergangenheit nicht behan- 
delt worden sein, wird die Ge- 


ständigen Stellen behandeln 
Der Vorsitzende des Arbeiter- 
rates sagte, er werfe die Vor- 
schläge der Histadrat •> an den 
Ausschuss weiterleiten und so- 
bald wie möglich die Antwort 
erteilen. 


Nachfolger Almogis sein Amt 
sofort an treten möge, damit er 
gleichfalls zwei Jahre ira Amt 
bleiben könne, ebenso wie Josef 
Almogi selbst. En Uebrganes- 
regjme könne für die städti- 
schen Angelegenheiten nur von 
Nachteil sein. 


shington. Er fügte «law 

das Sinai-Abkommen die Be- 
schlüsse über die amerikanische 
Unterstützung nicht beinfiassen 
wird. 

Im vergangenen Jahr hatte 
Israel drei Milliarden Dollar er- 
halten. 

Was die Zukunft betrifft, 
sagte Kissinger, werde Washing- 
ton auf Israel bezüglich eine» 
neuen Abkommens mit einem 
arabischen Staat keinen Druck 
ausüben. Vorläufig werde noch 


TUERKE1 ERHAELT 
21 PHANTOM- 
FLUGZEUGE 

Die Türkei wird in zwei Wo- 
chen 21 Phantom-Dnsenkampf- 
fingrenge des Typs F-4 erhalten.' 
Dies wnrde in Ankara auf einer 
Pressekonferenz bekannt gege- 
ben. 

Bekanntlich hatte Washington 
das gegen die Türkei verhängte 


die Frage erörtert, welcher 
Schritt in der Nahost-Frage nn- 
lemommen werden soll. 

Die Vertretungen der Golan- 
Siedler, die bei Wochenende mit 
Ministerpräsident Rabin zusam- 
mentrafen, eiklärten gestern, 
nach der Unterredung hauen sie 


asd Gefühl, dass die Regierung 
□och keine Beschlüsse über 
über die Golan-Politik Israels 
gefasst hat. Ministerpräsident 
Rabin hat sich jedenfalls in der 
Frage der Zukunft der Golan- 
Siedlungen zu keinen Verpflich- 
tungen bewegen lassen. 


KRITIK AN US-BOTSCHAFTER 


Die Bemerkung des US-Bot- 
schafters in Israel, die Regie- 
rung Israels sollte von Washing- 
ton nur das dringendst Be- 


den. Der Botschafter batte rieh 
in einem Gespräch mit dem 
Zahal-Sender zu aktuellen Fra- 
gen geäussert Es ist noch nicht 


nötigte fordern nnd den Gürtel j bekannt, ob der Botschafter mit 
enger schnallen, ist in Jerusale-i seiner Regierung Rücksprache 
mer offiziellen Kreisen mit Be-j genommen hatte, bevor er die 
fremthuig aufgenommen wor-: Fragen beantwortete. 


PLO unterhaelt ein 
Büro in New York 


New York (INA) — Die 


Waffenembargo aufgehoben. Ma . 

kariös und Karamanlis. Vertreter Palästinensische Befrenmgsfront 
Zyperns und Griechenlands bid- 1PLO) unterhält ein Büro in 
ten gestern in Ankara Bespre- j New York. Zwei Vertreter des 
chungen über die Beilegung des Verbandes dirigieren einen gross- 
Zyperukonflikts mit der Türkei **n Bcamtenstab, dem fünf 
a b, j Raume zur Verfügung stehen. 

1 Unter , anderem gehört es zu 

imrimtiihntinrrTniinnHnHnHniifuinHmLüJlMVRRnnmiHr'inrtinrinriflnHflrirtavoOj <j en Aufgaben der Vertretung, 

US-FacHmann: Aegypten profitiert mehr als ^ ra s eQ vo ° Journalisten zu 


Israel von den 200 US-Technikern 

New York. (INA) — Vor der eingebosst, wenn es zu 
Entsendung von 200 US-Techni- Krieg kommen sollte, 
kein an die Frühwarnstationen Aegypter werden mehr als Israel 
ira Sinai, erklärt der Professor von den Frühwamstationen pro- 
für internationale Beziehungen filieren. 

an der Princetown-Universität, 

Richard Olman, die Statix»- ERREGUNG IN 

oienmg der Techniker werde j SCHCHUNAT HATIKWA 
Ägypten mehr Vorteile als Is-5 In Scbchtraat Hatikwa kam es 
rael bringen. ' gestern zu Scurmszenen. nach- 

In einem Artikel ln dem . dem in Kfar Schalem eine 
-Ämday Times Magazin'* heisst \ Wohn ba racke medergerissen wor- 
es, Israel habe in dem Sinai- ‘ den war. Jugendliche griffen 
Abkommen nicht nur auf die ! zwei .Dan" Autobusse an, zer- 


beantworten und in jede Insti- 
tution Persönlichkeiten zu ent- 
senden, wenn Vortragsredoer 
einem augefordert werden. 

Die Zahadi Lawiw Tarsi ist 
amtsführender Direktor. Sein 
Vertreter ist Kassem Rachman. 
Sie erzählten dieser Tage, zu- 
meist sind es Lehrer und Stu- 
denten, die um Informationen 
ansuchen. Manchmal treffen 
anonyme Briefe ein, die Dro- 
hungen enthalten, doch bandelt 
es sich bei der eingehenden Post 
zumeist um Briefe, in denen die 
Organisation der Unterstützung 
der Absender versichert wird. 
Der Korrespondent der New 


AbwehnnogSchkehen an den schnitten die Reifen und hielten, 

Bergpässen verzichtet, sondern , den Verkehr auf. Die Baracke' York Times” berichtet, täglich 
auch einen Grossteil der Mög- < war ohne Lizenz errichtet wor- ) * an ^ eD etwa Utrtzend Briefe 
Lichkeiten eines Gegenangriffes ‘ den. 


HISTADRUT ERHEBT EINSPRUCH GEGEN 
GERICHTSVERFUEGUNG 


Gestern verfugte Richter L5-- dod leisten darf, 
wenberg in Tel Aviv auf Grund 1 Der Sprecher 
des Antikes eines Funktionärs 
des Arbeiterrates von Or Jebn- 
da, dass die Histadrut dem Vor- 
sitzenden des Brtriebsrates der 
Hafenarbeiter von Aschdod, Je- 
hosdnia Perett, keine Rechtshil- 
fe nnd keine finanziellen Mitteln 
für dessen Berufung gegen das 
Urteil des Gerichtes von Ascb- 


der Histadrut 
gab bekannt, die Histadrut wer- 
de gegen diese „zeitweise Ver- 
fügung” Berufung einlegen. Der 
Sprecher fügte hinzu, da dieses 
Thema ,Änb judice" ist. wird 
die Reaktion der Histadrut zuerst 
dem Gericht übergeben und erst 
später in der Presse veröffent- 
licht werden .■ 


her der PLO-Vertretung ein. Die 
meisten Interessenten für Vor* 


tragsredner sind College nnd 
UniversHatsseminare, bei denen 
Nabost-Diskussionen abgehalten 
werden. 

Der Korrespondent berichtet, 
die PLO-Vertretcr sind bereifc 
jede Frage zu beantworten, leh- 
nen jedoch den Begriff „Ter- 
ror" ab. da sie in ihrem Kampf 
eine ,Jegräme Freiheitsbewe- 
gung’' erblicken. Sie stellten die 
Frage, warum die Mitglieder 
der „Jüdischen Verteidigungs- 
liga". die Kassem Rachman. mit 
einem Knüppel schlugen, als 
„Mfliramen" bezeichnet wer- 
den, während die amerikanische 
Regierung die PLO als Terro- 
risten beztehnet und ihrer Anti- 
pathie gegen die PLO-Vertretnng 
offen Ausdruck gibt. 

Tarsi ist ans Jerusalem ge- 
bürtig, Einige Male trat er be- 
reits hn amerikanischen Fern- 
sehen anL Rachman ist 31 
Jahre alt, studierte in New York 
nnd schloss sich vor vier 
Jahren der PLO an. Jährlich 
verbreitet die Vertretung 50.000 
verschiedene Flqgzettel and In- 
formationsblätter in den USA. 


wwwwwwvwwwwy wuw w w mnniMWMWWv ww wvww w oiMwywwyuwwio« 


DIE 

L. ET ZT E 


n 2A'Stünden 


EMPFEHLUNGEN 
IN MAALOT 
Dis Empfehlungen eines Aus- 
schusses, der nach dem Terror- 
tirwehlng in MaaloE von dem 
prriehmigsmmhrt grium errichtet! 
worden war, sind gänzlich durch - 
geführt worden, sagte ein Spre- 
cher des Ministeriums. Der Aus- 
schuss hatte das Verhalten der 
Lehrer bei dem Terroranschlag 
untersucht. 

Der Sprecher wies die Be- 
hauptung des . Eiterhrates von 
Maalot zurück, dass das Ministe- 
rium nicht auf Grund der Emp- 
fehlungen handelt. Generaldirek- 
tor Peled sandte ein Telegramm 
an den Ehernrat, m dem die 
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Der syrische Verteidigungs- 
minister und der Aussenminister 
Syriens werden sieb aus Moskau 
nach Prag zu Gesprächen mit 
der Regierung der CSSR bege- 
\ ben. 

MdK Gideon Pat fordert eine 
neue Debatte der Finanzkom- 
ntission der Knesset zu der 
Frage der vorgesehenen Srrom- 
preiserhöhung. 


-w.. I Angelegenheit ausführlich ais* 

der Hista- 1 dnandergesetzt wird. 


„SCHINUI” FORDERT REVISION DES 
URTEILS GEGEN „KATZA”-ARBEITER 

Die Scbinui-Beweguiig wandte jein krasser Gegensatz zwischen 
sich in emem Telegramm an den! dem Urteil gegen Kalzit und dem 


Rechtsberater der Regierung nnd 
ersuchte ihn dringend um eine 
neue 0nstebtaaahme tn den Be- 
schloss, Segen das Urteil in .der 
Affäre „Kafcea”-Arbe her t Arbei- 
ter der Öllinie Ajschke Io n-E jlal) . 
keine Berufung anznmelden. 

Das Urteil, erklärte „Schinur. 
war wegen eines verwaltungs- 
technischen Imams der Anklage- 
behörde erlassen worden. Es wä- 
re. bedauerlich, sagte die Bewe-' 
euiig, wenn wegen dieses Imams 


Urteil gegen Jehoscbua Perett 
entstehen sollte. Die Arbeiter der 
Erdölleitung hatten sehr scharf 
gegen, die -Behörden und gegen 
Regienmgseigennim verstossen. 

In dem Telegramm hiesst es 
abschliessend, wem man gegen 
Gewalttätigkeit und Gesetzes- 
übertretung Nachsicht zeigt, wirf 
das Gesetz and das Rechlswesen 


oder durch technische Defekte 
verursacht worden sind. 

TODESURTEILE 
IN KAIRO 

Präsident Sadat bestätigte zwei 
Todesurteile an Personen, die 
wegen Verschwörung gegen das 
Regime verurteilt worden sind. 


GRABSTEINE 
BESCHAED1GT 
Der Friedhof der Samariter in 
Kujat Schaut ist entehrt worden. 
Unbekannte beschädigten den 
Marmors lein eines Grabes. Aus- 
serdem wurden einige Gräber 
mit Unrat beschmutzt. Die Sa-I 
maritancr reichten bei dem Re- 
ligionsrninister eine Beschwerde 
ein. 

FLUGZEUG VERSPÄTUNGEN 
Zwei El Al Maschinen nach 
New York und nach London flo- 
gen gestern aus Lod mit' mehr 
als dreistündiger Verspätung ab. 
Es steht noch nicht fest ob die- 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt zunehmen- 
! de Temperaturen. Trocken. 
Temperaturen: Jerusalem 14 
— 26: Tel Aviv und H a i f a 17 — 
27: Lod und Beer Schewa IS — 
29: Hermon 11 — 17; Golan- 
Höhen 14—25; Tiberias 16—31; 
Galü 14—24; Hule 12—31; 
Emefc Jesreel 13—29; Totes 
Meer und Ejlat 17—33 Grad. 


des Staates in MitleidenscfaaTt ! se Verspätungen durch Sankt»- 
gezogen werden, neu des £1 Al Wartungspersonals 
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Montag, \6. iu. jl 



Stadentenstreik 

in Haifa 

Das neue Stadfetjahr an der 
Uidvexsttät Haifa begmui mb 
einem StadcatcastreSk. 

Veranlagung hierzu gab die 
Aufhebung eines zweiten Pr&* 
fuagstermros im Monal Dezem- 
ber. Diese Möglichkeit besteht 


Von nun an gehört das Erdöl voi 
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Ras Sudar bereits den 
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OFFENE FRAGEN 

NACH DER I 

l ! NTERZEICHNL'NG [ 

Nur wenn Ägypten das ln-’ 
terixnsabkornmen, das nun mit! 
der endgültigen Unterzeichnung ! 
des Genfer Protokolls in Kraft 
getreten ist. in allen seinen 
Punkten einhält, können für 
Haarez die übrigen Nahost- 
Probleme gelöst werden. Zu-' 
nächst muss Israel darauf be-' 
stehen, dass alle Zusagen ein-j 
gelöst werden, die Aussenmini- J 
»ter KissLneer gab. dann erst 
können die Beratungen über die | 
Forderungen Syriens beginnen. 

Nach der Bewilligung der 
Techniker an den S/naipässen . 
muss e» nach der Überzeugung' 
von Dawar jetzt um die Bewil-j 
ligung der Israel-Hilfe geben. Inj 
.Anbetracht der Tatsache, dass! 
die Stationierung der Techniker! 
eine zumindest ebenso wichtige' 
Dienstleistung der Amerikaner 
an Ägypten war, kann die Ein- ; 
Jösung der Zusicherung von 
Waffen im Werte von münde-' 
s tens zwei Milliarden Dollar, 
keineswegs als übertriebene For- 
derung bezeichnet werden. Den- 
noch muss Israel jetzt alle seine 
Freunde in den USA mobilisie- 
ren. um diese Zusage verwirk- 
licht zu erhalten. 


mens gesprochen werden kann. 

Israel sollte in dieser Situa- . 
tion die Amerikaner immer wie- 
der darauf binvreisen. dass sie 
doch schon genügend Vorteile 
aus d. Abkommen gezogen ha- 
ben. indem der sowjetische Ein-' 
fluss auf Ägypten zuriiekge- 
drangt wurde, erklärt Ai Ha- 
mischmnr. Nicht Israel zuliebe i 
haben sie also nachgegeben- 1 

Auch nach der Überzeugung: 
von Bazofe hat Israel grossere 1 
Verzichte geleistet als die an-j 
■deren Vertragspartner. Noch 
immer haben keine israelischen : 
Frachtgüter den Suezkanal pas-j 
siert und ob nun wirklich eine 
Beruhigung im Nahen Osten ein- 
tritt, bleibt noch recht fraglich. I 


zwar schon fast 30 Jahre lang.1 
galt aber den Dozenten stets als 
eine zusätzliche Belastung. Der 
Uebergang von der Trimester- 
zur Semester -Aufteilung des Stu-j 
dienjahres bot der Uuiversitäts- 
leitung eine willkommene Mög-^ 
lichkeit zur Aufhebung dieses 
zweiten Prüfungstenn ins. 

Die Studenten hatten ihren' 
Widerspruch erst vor wenigen' 


Das Erdfil aus .den dref Quel- 
len von Ras Sodair wird nun 
bereits von den amerikanischen 
Technikern da: „MohHolT zur 
Verfügung, der Ägypter in die 
Lageitanks gepumpt. 


Wochen geltend gemacht Die 


Universitiitsleitmig versuchte da- 
her erst im letzten Augenblick! 
einzulenken, doch war es dann 
zu spät Der Student enrat be- 
stand auf einer Bestreitung der 
Vorlesungen am Eröffnungstag. ■ 


Die letzten israelischen Zivil- 
angestellten der „Netiwej Neft" 
und der .Xapidot” haben gestern 
die Erdölfelder verlassen. Der 
Abtransport der letzten Erdöl- 
förderung ans Ras Sudar be- 
gann zwar gleich nach der Un- 
terzeichnung des Übergabe-Pro- 
tokolls an die Amerikaner am 
Freitagnachmittag, verzögerte 
skh aber noch etwas. Von non 


an befinden sich wir noch Mi- 
litärangehörige * in diesem Ge- 
biet Nach dem neuen Termin- 
plan, der mit der Unterzeich- 
nung des Genfer Protokolls am 
Freitag um 12.55 Uhr in Kraft 
trat werden die israelischon 
Soldaten am 15. November aus 
Ras Sudar abzieben. Am Tag 
darauf übernehmen die Ägyp- 
ter diese Erdölfelder. 


verlassen alle israelischen Sol da- 1 denen Millionen IL t 
ten den gesamten Küstenstrei-' Die Aufsicht wurde Me 
fen am Suezgolf, »dass ■ die ! dem früheren ZEM 
Ägypter am 1, Dezember über! und „Netiwej NeftT-0 
die gesamten Erdölanlagen -ver- j refctor, übertragen, 
fügen können. I Ausserdem werden a 






i,.«,- y,fVs_ 


Erst am 26. Januar des kxxn- 1 Erdölbohrungen in Tr 
menden Jahres dürfen ägypri- 1 Sinai-Halbinsel, die Is 


Auch die anderen. Termine 
! verschieben skh dementspre- 
chend: Am 24. November kom- 
men die ersten ägyptischen 
Techniker nach Abu Rodet 
doch erst am 3(1. November 


Auf die Notwendigkeit einer 
solchen Beruhigung weist auch 
Hamodia hin. Erst wenn diese 
eingetreien ist darf Aegypten 


Befürchtungen in diesem Sin-, 
e teilt auch Maariw. der von! 
inem teilweise ungedeckten! 
=heck der Amerikaner spricht, 
lehr und mehr erweist sieb,! 
iss diese Zusage auf einem ! 
Stück Papier* vielleicht nur , 
Is Darlehen eingelösi wird, das 
rael trotz aller grosszügigen 
errichte erneut in Schwierig- 
sten. bringen wird. 

Selbst die Einlösung der er- 
en Zusage, nämlich die Ent- 
ladung der Techniker, ist für 
sdiot Achrondt mit einem Fre- 
izeichen verbunden. Die Be- ; 
in gongen, die der amerikani- 
:he Kongress an diese Bewil- 
gung knüpfte, schmälern die 
rsprünglich vorgesehene Funk- 
ern dieser Techniker bereits so 
■hr. dass sehen nicht mehr von 
iner amerikanischen Garantie 
ir die Einhaltung des Abkom- 


neue Forderungen stellen. j 

Besonders bedauerlich ist fur| 
Schearim, dass sich die Ameri-I 
kaner nicht an den von ihnen! 
selbst vorgescblagenen Termin- 1 
plan halten. Dennoch beginnt 
jetzt, bevor noch alle Zusagen 
eingelöst sind, bereits eine neue 
Druckwelle auf Israel. 

Dieser Druck ist Verhandlun- 
gen mit Syrien gewidmet, er- 
klärt Omer in aller Deutlich- 
keit Die Amerikaner sollten 
aber endlich erkennen, dass Sy- 
rien doch nichts anderes will, 
als gegen die Verhandlungsbe- 
reitschaft der Ägypter zu pro- 
testieren. Wenigstens Israel j 
muss die Schlussfolgerung hier- 1 
aus in erhöhter mflitiiriscber j 
Bereitschaft rieben. 1 


Beruhigung in Rosch Haajin 


Nach stürmischen Protesdomd- ! 


gehangen und Streikaktionen i 
trat gestern in Rosch Haajin | 
wieder eine Beruhigung der Ge-! 
moter ein. i 


Der allgemeine Streik am 
Freitag begann mit einem An- 
griff auf den .JDan H -Autobus aus 
Petach Tikwa, dessen Chauffeur 
verletzt wurde. Darauf stellte die 
Kooperative den Antobusbetrieb' 
ein und drohte bereits mit einem j 
völligen Abbruch der Dienstlei-, 
stungen für Rosch Haajin. Später 
wurde auch die Bahnlinie durch- 
Baumstämme blockiert, sodassj 
der Personenzug nach Jerusalem': 
anhalten musste. Auch alle Orts-j 
ei nf ährten wurden blockiert. j 
Sämtliche Schüler waren dem 


KEIN PRIVILEG Unterricht ferngeblieben. „Heu- 

FÜR DIE KOALITION 1 te wird nicht gelernt, heute wird 

Die Rationalisierungsvorschlä- 1 ** “ W*** 

ge des Ministers Hausner rind^f - «“?• «L Ufb 3T 
der ' Jerusalem . D,e „ ^£*2”**“ 

wichtig. Dennoch ist zu bedau-j Bafur : das '\ , alIe Geschäfte. >-! 


ern. dass Mitarbeil in *dtf fefchlossen bliebep, „Sogar- der; 

„nt«- I sonst stets belagerte Kiosk des: 


gieruneskoalition unter dem **<s belagerte Kiosk des 

Druck von Bedingimgen stehen Kibbuz Ejnat durfte nicht ge- 
sell. Eine sachliche Rechtferti- öffnet werden. Vor allem ging es 
gung der Vorschläge wäre weit den Schülern aber um die Ver- 
mehr angebracht als die fort- hindenmg einer Ortsdurchfahrt 
währende Drohung mit dem vom Migdal Zedek nach Petach j 
Rücktritt. Tikwa. 



Die Wut der Streikenden kon- Melamed konnte dann am Abend 
zentrierte sich schliesslich auf ^ nach dem Scbabbat die Bevolke- 
den Park, der neben der Anti-! rung aufrufen, wieder in Ruhe 
patros-Festnng hergerichtet wird, zur Arbeit zurückznkehren. Dar- 
Dort wurden Tausende von Setz- aufhin konnten auch die „Dan”- 
lingen aus dem Boden gerissen Autobusse wieder verkehren, 
und einige Brände entfacht. Die Dennoch besteht der Ortsaus- 
Feuerwehrfshrze u ge. die von ausschuss auf der Zubilligung 
Petach Tikwa her bis zu den fester Taxi-Standplätze in Pe-' 
Brandherden Vordringen koun- tach Tikwa für Fahrgäste nach 
ten, mussten ihre Wassetschläu-j Rosch Haajin. £s ist anznneh- 
che zuerst zur Vertreibung den men. dass sich Justizmünster 
Demonstranten und dann erstj Chaim Zadok. der zur Zeit den 
zur Löschung der Brände einset-j Verfcebxsminister vertritt, dieser 
zeu. f Forderung anschliessen wird,; 

Inzwischen forderten die 18 um erneute Unruhen in diesem 
Taxibesitzer, deren Demonstra-; Anliegen zu verhüten, 
tion in Petach Tikwa dit ganzen j BRANDSTIFTUNG UNTER 
Unruhen ausgelöst hatte, die so- ULTRA-RELIGIÖSEN 
fortige Freilassung von 40 Per-! Difi Meinimgsverecbkdenh^ 
sonen, die am Tage vor dem ; tÄJ 7wischea den Neturoj Kar- 
Streik festgenommen worden | ^ UDd den Scbomrej Emnuim 
waren. Gegen die sofortige Haft- j - m Mea Schearim-Viertd von 
entlassung von 34 Personen ge- j Jerusalem erreichten am Schah- 
gen Stellung einer Kaution von i veypo. Höhepunkt., 

je 1000 IL hatte "die Polizei r Nach . einem. . rechtzeitig, ent- 
uichis einzüweodcn, doch UessJ deckten Bräadstiftungsversnch 
der Amtsrichter auch die sechs' jg Synagoge der Schömrej 
übrigen Personen, die noch ml Emunim in der Nähe des Ern- 
Haft waren nnd auf Forderung heran Mandelbaum-Tores am 
der Polizei auch weiter verblei- Vorabend des Schabbat wurde 
ben sollten, ebenfalls frei. Dar- am Schabbai dort erneut ein 
aufhin fuhren die Taxibesitzer, Brand gelegt. Der Feuerwehr 
einem Triumphzug gleich, hach gelang die Löschung schon nach 
Rosch Haajin zurück. Der Streik kurzer Zeit, doch entstand er- 
wurde abgebrochen. j heb lieber Sachschaden in der 

Der Ortsausschuss- Vorsitzen de Synagoge. 


ip tur sie 


ln dm Premierenkinos gibt 
es zunächst ein Wiedersehen mit 
Shakespeares .Der Widerspen- 
stigen Zähmung' 1 — „Tara in« 
of tbe Shrew” mit Elizabeth 
Taylor und Richard Burtoo in 
dem ErfolgsfÜm aus dem Jahre 
1966, der noch immer sehens- 
wert ist (Cinema EL Tel Aviv). 
Ebenfalls auf hohem Niveau 
steht der Jan Trnd-Streifen 
„The Inumgranls” über eine Fa- 
milie, die ans Schweden in die 
USA auswandert, mit Iiv UU- 
man and Max von Sydow in 
den Hauptrollen fTcbelet. Tel 
Aviv), ln der Reihe der Fort- 
setzongsfilme kehrte nun auch 
der „rosafarbene Panther” wie- 
der zurück — „Return of the 
Pink Panther**, wiederum mit 
Peter Seilers m der Detektiv- 
nolle, dazu Catherine Schell und 
Christopher Plummer (Hod. 
Tel Aviv). Schliesslich steht 
„Tbe happy Hooker” auf dem 
Programm, ein „lustiger Ein- 
bruch” also, wobei allerdings 
ein Bordell im Mittelpunkt steht 
und damit diesen Streifen mit 
Lyrm Redgrave und Jean-Pierre 
Aumont auf erwachsene Zu- 
schauer begrenzt fGaL Tel 
Aviv; später auch Habima, Je- 
rusalem und Armoo. Haifa). 


ken ist, dass sich der erste Teüi 
46 Wochen lang in Israel hielt 
(Zafon, Tel Aviv). Der voran- 
gegangene ErfolgsfOin in die- 
sem Kino. Ingmar Bergnaaas 
,^cenes ftom a Marriage*' ging 
mm in andere Städte fMitcheL 
Jerusalem; Ordea. Ramat Gaul. 
Bereits zwölf Wochen läuft nun 
„General Id! Anün Dada”, ein 
Dokumentarfilm, der dank sei- 
nes Hauptdarstellers zur Komö- 
die wurde (Paris, Tel Aviv). Ein 
echter Erfolgsschlaga- wurde 
auch „Tbe Godfhtber, Part TT 
mit Al Pacino in der Rolle des 
neuen Maffia-Führers (Peer, 
Tel Aviv; OrgiL Jerusalem; Ar- 
nton, Haifa). 


Ans dem Cinemathek-Pro- \ 
grannn seien erwähnt ha Tel j 
Aviv der tschechische Film] 
:..The Loves of a Blond 1 ’ mit; 
Müosz Fnnnarm am Dienstag' 
um 21.30 Uhr; in Jerusalem! 
.Das Kabinett des Dr. Caliga-j 
ri" von Robert Wiene (1919) i 
am Montag um 21.30 Uhr; io 
Haifa „Die Brüder Karamasow**! 
nach Dostojewski (1937) am 
Montag um Mitternacht. .Don 
CanuHo 1 ’ mit Feraandel (1952) 
am Donnerstag um 19 Uhr. 
„Das Narre □schiff” mit deut- 
schen Spitzen schauspieiero 

(1965) am Abend nach dem 
nächsten Schabbat Um 23.30 : 
Uhr. 


Histadruf besteht auf bisheriger 
Beitragsmethpde fuer ihre Krankenkasse 


enswect bleflwn von 
en Filmen weiterhin 
nd JuUeT von Franco 
in grosszügiger, aber 
annehmbarer Auswai-j 
Shakespeare-Vorlage 

W Aviv). Gute Auf-, 
ad der Fortsetzungs- 
„grossen Blonden" 
jr du grand Blond* * 
mit Pierre Richard in 
>lle, wob« zu beawr- 


Sauarbeiten am „Dizengoff Centre” 
duerfen wieder fortgesetzt werden 

Die Raaarbeiten am «Dizen- weil der Ingenieur nicht zur Sit - 1 
goff Centre” von Tel Aviv dar- zung des städtischen Banats- 1 
fen writergeführt werden, jedoch Schusses gekommen war, doch! 
vorerst nur auf der bewilligten bestehen bereits Anhaltspunkte! 
Banfläcbe. dafür, dass nichr anr der Ban-j 

Dennoch ist anzu nehmen, dass Unternehmer beschuldigt werden 
die Stadtverwaltung ein«- Envei- kann, 
terung des ursprünglichen Bau« EINSPARUNGEN 

planes zustimmen wird. Einer- IN NETANIA 

sei is geht es hierbei um die Die Stadtverwaltung von Ne- 
Schaffung weiterer dringend be- tania ist zu der Uebeizeflgung! 
nötigter Parkplätze jjn Stadtzen« gelangt, dass im Rahmen von! 
trum und andererseits ist es Personaleinsparungen zwischen 
nicht klar, ob wirklich von ei- 40 und 50 Arbeiter entlassen 
nem Verstoss gegen die Bauer- werden können, 
laobms gesprochen werden Einsparungen sind vor allem 
kann. Der Rechtsberater der unter den Aufachtsbeamten mög- 
Stadreerwaltung. Rechtsanwalt lieh, wefl die Bewachung der 
Mordechai Wirschowski, ist Parkanlagen mit anderen Anf- 
davon überzeugt. dass der sjehtsanfgaben verbunden wer- 
Stadtbauingenieur Ephraim Ma- den 1 ««™. Die Arbeit in der Li- 
rek die Zosatzbauten stülschwei- zenzabteüung soll nun ein einzi- 
gend genehmigt hat. Die Nach- ger Beamter leisten und auch in 
Prüfung dieser Angaben musste der Erziehungsabtdhmg können 
jedoch zuruckgestellt werden, Arbeitskräfte emgesput werden,. 


Die Histadrut be für ch tet, dass-, bleiben, dass der Krankcnkassen- 
ihr mit der Eiufnhxuug der all- beitrag von allen anges teilten Ar- 
gemeinen V erslcfa erauRspfllcht beherp weiterhin vom Arbeitge- 
die Prlvilesten ihrer S rarfren- ber abgeführt wird, aber ausser- 
kasse entgehen. dem will die Histadrut diese Ar- 

beitnehmer auch verpflichten, 
Eine entscheidende Wendung- ihrer Krankenkasse anzugehören, 
und vielleicht sogar die Abkehr j möglich erweise sogar durch 

von der bisherigen Methode der Sanktionen”. Damit würden al- 
Beitragszahlnng scheint der Vor- so die anderen Krankenkassen 
schlag des UL-Ab geordneten HT1- weiterhin den selbständigen und 
lei Seidel zu bringen, wonach ei- bisher freiwillig versicherten Mit-i 
ne übergeordnete Institution die gliedern Vorbehalten bleiben. 
Krankenkassen beitrüge einbeben Aber eben das wollen die Un- 
soll. MdK Seidel verlangt aus- abhängigen Liberalen ändern, 
drücklieh eine Trennung des Ge- Die Beratungen über den Text 
werkschaftsbeitrags von diesen der allgemeinen Versicherungs- 
Zahlungen. Grundsätzlich neigt | pflicht scheinen diese Möglich- 
all ch Ascher JadUn, der Vorsit-j kehr zu geben, 
zende der Krankcnkasseuzentra- 

le. zu dieser Auffassung, will KEINE BLUTRESERVEN 
sich aber letztlich, der Enischei- IN NAHARIA 

düng der Arbeitspartei unterwer- Das Krankenhaus Naharia 
fen. kann nur in beschränktem Um- 

H Lstadrut-G cnerals ekretär Me- fang Blutspenden annehmen. In 
sehe? muss in der Annahme des der einzigen Station, die recht 
Seidel. Vorschlags, eine Entwkk- weit von den Operationssä len 
2ung sehen, die zu Massen anstrit- earfernt ist. befindet sieb nur ein 
ten aus der Gewdrfcsdhaft föi- Beit 

ren kann. Er führte zunächst Be-i Dieser Mangel führte dazu, 
ratuugen mit dem Gesundheits- dass in jedem NotstandsfaU, ra 
minister Scbemtov und wandte dem grössere BLntreserven benö- 
skh dann an die Maarach-Ab- tigt wurden, Ambnianzfahrzeuge 
geordneten im Knesetansschnss nach Haifa fahren mussten. Die- 
für Fragen der öffentitchen se EütiuiKpone kosteten im ver- 
Djenstieisrongen, MdK Heike gangenen Jahr bereis nmd 
Grossmann, der Vorsitzenden, 100.000 IL. Die Krankenhaus- 
sowie MdK Micha Charisch und feitnng fordert daher die Zuwei- 
Abraham Gewrfber. Auch der surtg höherer Budgetmihd, da 
Maarach-Fraktiossleiter Mosdu auch noch viele andere Eüt- 
Wert mamt wurde gebeten» eine richtungen dieses Krankenhau 
Mehrheit anr Vcrtridigmig der ses, die den MasstSben vor 20 
Hktadrrrt-Auffassimg zu ntobüi- Jahren angepasst s ind, erweitert 
üeren. Es soB zucoiodeg dabei werden mfissete • 


sehe Truppen die Hälfte des i bleiben, fortgesetzt Di 
Gebietes am Mittelmeer (Bala- suchsbofartmgen stehen 
sa-Abschnatt) besetzen, das bis- unter der Leitung des 
her als UN-Pnfferzone galt, gen „Netiwej Neff*-C 
Diese Hälfte der Pufferzone im rektors Michael Kisch 
südlich daran anschliessenden den möglicherweise a 
Tassa-Abschnitt steht den Agyp- dieser Gesellschaft 
tern cm ‘am 2. Februar zur führt. Für diese Arbeit 
Verfügung. Dann folgt am 18. j aber vor allem die ! 
Februar der israelische Rück- aus Kanada eingesetzt- - 
Zug auf die neuen Linien im die durch langfristige . 
nöitfficheo Balnsa-Absdmrtt, für Abu Rodes engag 
worauf die ägyptischen Truppen den und Ansprüche 
am darauffolgenden Tage bis nats geh älter bis zu 2.51 - 
zu ihrer neuen Linie vorgesebo- (b Devisen) pro Mor 
ben werden dürfen. Am glei-jzen. Demgegenüber fo: . 
chen 19. Februar zieht sich j n Abu Rodes arbeitsk 
rael im mittleren Tassa-Ab-i denen israelischen Pacf .. . 
schnitt auf die neuen Linien 1 Oberem gong dieser 
zurück, worauf dann die ägyp-|zu günstigeren Bedinge _ 
tischen Truppen im ganzen Si-;]erdings haben die Kai; . .. 
nai ihre neuen Linien erreichen | gene Ausrüstung tmf 
können- Die Durchführung des die bereits an die m 
Interimsabkommens endet am beiöplätae befördert w " 

22. Februar mit dem israeü- _ ' ; - 

sehen Rückzug von den Sinai- Dayan spricht ; 

'"‘Sä® AUFGABEN FO* ZWailg dW U 

^NETDVEI NEFT” MdK Mosche D ayan~- 

Trotz der Aufgabe der Erd- vor 1.800 Studenten '. 
ölfelder von Ras Sudar und oouver (Kanada) eine . 
später auch von Abu Rodes Ablehnung des Interir - - 
bleiben für die Erdölarbeiter mens zum Ausdruck, . - . 
noch Betätigungsmöglichkeiten seiner Überzeugung v- 
I übrig. Zunächst müssen die un- Mehrheit der israelist; -■ 
l terinfischen Lagertanks für die völkenmg niefit gebül - 
Einlagerung von Erdöl für den Nach der Darstellunj 
Notstandsfall gebaut werden, haben die Amerikane^.t ' 
Diese Aibdten werden sich Androbung der Sperre ^ 
über fünf Jahre lang hinziehen eher Militär- und WT 7 ” 
und eine Investition von Hun- hilfe die Öwerschrift I— . 
|HV ^ BanaB ^^ B g HB äraliiraa zwangen. iEs wäre pass* 

■ WUnoöahf®* ■; 

IN . LOD zwangen hätte, auf all* 

Kt Bewohner d=Moa:haw ^ lrae -' 

Bnej Atarot soUen künftig wo- Nud ^ 

niger durch den Fbgmu^ätm Isracl ta -- ■ 

auf dem Ben Gunon-Fhighafen ^ : . - 

gestört werden. Es hatte sich be- ae Anerkennung der f 
reits erwiesen, dass die Kinder gcn ^ ^paisfetmensiscl ' ' - - 
dieser Siedlung mrter sebwerwie- kcs - durcb Israe! xom 
genden nervösen Störungen lei- Ais Dayan über die < & - 
den. Die Neuordnung der Lande- vor dem Jom Kippur-K - 
bahnen bringt auch eine günsti- ward£> ... 

gere Anordnung der Startbahnen der amerikanische CIA-- 
mit sich, sodass die Bewohner üge Infonnationeo übej-> .. 
von Cholon künftig weniger un- toation auf der Sgyptise-.-.. . 
ter dem Lärm der abfliegeoden (e Suezfcanals an - - 
Maschinen leiden werden. übermittelt halte. J . 

Am Freitag hatte sich eine nnrnmnimiifK. 
neue Krüensltuation ergeben, 3 Frühere NAMS LA- 
als ein TWA-Flugzeug ans New g (Schlesien) : 

York mit 54 Passagieren an g werden dringend gen, ' ’’ 
Bord zu einer Notlandung anr 9 Verband ehern. 
setzen musste. Es gelang zwar 3 Ramat Gau, Massadas.^^^ 
dem Pfloteu. das Flugzeug zu I Tel. 749754 oder soft:! 
i landen, ohne dass den Passagie- g schriftliche MeMof V] 
ren Schaden zustfess, doch erst V 

so wenige Meter vor dem Mo- W 

schaw. dass auch dort im Fal- r 

le eines Unglücks Personen zu * «fix iwr**' Sfcl 

Schaden gekommen wären. KAUFI 
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Frühere NAMSLA V „ 

(Schlesien) ^ _ 
werden dringend gen, 
Verband ehern. BrcslK^-*^ 
Ramat Gau, Massadas; r Q!r l l 
Tel. 749754 oder sofej 
schriftliche Metövl Yl 
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antike Möbel. KühiscÄJ 
I devMonnpparaiie i 
HaiHhaRssuflösunge _ 
TeL 83 2267 vj 


2&ZIMMERWOHNU 
Tram peldor/Chewrousti 
3. Stock, mit Telefi 
ZU VERMIETEN o' 
ZU VERKAUFEN 
TeL 299726 
(S— 10, 16—20 Uh’j. 


BREMSEN-PRÜFUNG J ae»u.KJnsupparaw i 

IN TD8BRIAS Haushaftsauflösunge 1 

Nachdem bereits mehrmals . . ■ ** L ® V>» ■ 

die Bremsen von Lastwagen auf Miends TeL 86285* - 

der stark abschüssigen Ein- j : 

fahmstiasse von Tiberias ver- 2^-ZIMMERWOHNU 

ragt hpteu, wurde «u i gm Trampeldor/Chewronsb. 
Stadtrand eine KontroUstelle 3 ^ Td ^- 

emsenchtot, an der die Brems- ^ VERMIETEN o . 
anJagen aller Lastwagen unter- ^ VERKAUFEN | 

sucht werden. T _, mot« i 

AUF TANDEMRAD DURCH . 

DAS GANZE LAND * *• j 

Zwei Mitglieder des- Kibbuz ^ . • 

Neot Mordechai Ün nördlichen ^ , 

Galjl haben auf einem Tandem- l ■‘TYil 
Fahrrad die L600 km Strecke 1 

bis Scharm e-Schekh- innerhalb I ■ ■! ü. 

von acht Tagen znrückgelegL I II U a L 1 1 
Die beiden Kibbuzmitglieder, Iff ^^|ll I ' 
John Kendej und der bereits 43- 

jährige Dan Kela, fuhren täglich • „Rami* kauft MöbeL V s '-'-^ 
etwa 200 km, stets begleitet von äonsapparate; Teppiche, 
einem Fahrzeug aus ihrem K3b- Geräte, Herren, Damen; i 
buz. Die Hinfahrt erfolgte Ober Kindobekleidtmfe „KaroT 
das Westnfcrgebiet, die Arawa alles, was Se wxkanfen V ? 
und Ejlat, .während die Rück- Telefon 984480 auch Sdi | 
fahrt über Aschkdon an der m JPhffipp Hakamr kaeßV f 
MittehneerfcOste entlang bis bd, Antiquitäten, Frig^ \ 
Roedi Hanikra und von dort Nachlässe- — Telefon: £ *'- j 
in den Kibbuz zurück führte. abends. 88071A <*'.'• V« 
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r 

.... 1 .4ÖT 

• - • ': s ^ 

* ~ *-n 


- g 


T - 1**1 * • ■ - - _ 






ntag, 13 . 10 . 1975 




.jl; 


r„ 




M l 


*n 


iew mH den weltlichen Fuehrer der Hebron-Siedler (III): 

ftnachbarliche Beziehungen mit den Hehronern 


Praezedenzloser Wohlstand der Stadtbewohner 


Von CHAJM MASS 


wall Haetzni führt als! 

e künstlich die kürz Li- 

■verse wegen der Ge- zwar «ne feste, aber keine ganz- bei Tag und bei Nacht. Nur ein- 


Absurde Erscheinungen iu 
den Arbeitsbeziehungen 


ten entschädigen, seit ich nur eia [ Nicht nur in Aschdod, auch aus- 
bis zwei Mal in der Woche in serhalb dieser Stadt erleben wir 


Von OBSERVER 


er Höhle Macboelah LT- — “r -1 aa“; u» *ag uuu oej rvaem. rvur cm- meiner Tcl-Aviver Anwaitskanz-j absurde Erscheinungen in den 1 sehe] ist, ab Januar eine dezen- 

wurde folgende Er a _ * we Kontrolle über ti« Be-- mal wurde auf einen Siedler auf. 1« weilen kann." , Arböitsbezieh ungen, die uns einen: trainierte Gewerkschaftspolitik 

. Als die Neuregelirng'i . • ■ ■ <*« schmalen Zufahmtrasae ge-{ Haetzni und seine Kollegen! heiSOT _ v Janu . ar srwanea lassen,! einzzrführen. bei der die besser 

" assenmedien in, Au*! ®* e * ^ ,ben oder a ' chl - ohne dass er öbri-j ^ Gemeind erst planen, diel w S nn uber d “ neuen Arbeitsver ' ßesTeUtea 8etnebe a ^ 

ihgespielt wurde, kam Z - J B^mgen zur ein- gens getroffen wurde. Auch er-l Siedlung durch Flächenausdeh-I Verfaandtlt u ' crdeD soU ‘ ' len hab “ & die anderen- Er- 
’ - heimischen Bevölkerung sind hielt ein anderer auf dem Markt „.«w, , ni .ii,. l , r%« r Beispiel 1: Die Schokoladen- gebuis: die „Starken" werden ver- 


einsehen mussten, dass ihr Vor- 
gehen absurd war. Der Direktor 
in der Jnphet Bank war der glei- 
che geblieben. Jakob Levinson 
herrscht weiter über die Bank 
Hapoalim. Nichts hat sich ge- 
ändert! Was sollte also das tö- 
richte Vorgehen der Angestellten 


i h Jrit sei^Hitfc dte' Wyllü . eh ' Wä V^ ufen . bei ih- von Hebron einen Messenräch™! 5J2L ^rehSilte 'Sab^he^HäS > fabrik haI ““ vorigen Jab - ***** die Arbeitcr yon «" Ja P bcI? WoQten sie nur 

von Hebron von de- ^ . aD ' ■ arberten 1,61 unB - ^ Haetznis ältester Sohn dient; ^ m ü Weingärten im Wese ste-i re emcn schÖDen: ö**™ «zieh: die in anderen rentablen Fabci-! gen, dass sie nicht klüger sind 

-le persönlich kennt! de ^ > ‘* JTT1 “' dessen halb-; hen, schlägt Haetzni vor, ein 

. Meinung zu befragen.! n v,ucfls ige Geschwister — ein, gemischtes jüdisch — arabisches 

n zum ersten besten' n F - . ’’ Junge und ein Mädchen — wer-j Wohnviertel zu schaffen, 

er und er. sagte deni^T *n jeden Morgen mit dem! 

in in die Kamera, sei-! j' . * e l ier auch Schulbus ins Gymnasium nacbj Wie überall, ist er auch hier, , 

; kein ja ■ . . ! «“ plötzlich der eben™.’ “holen TO*SS„ ^cht rjL\ “’J*“’ ^ Weg d f. r i jf“- d “ ^ ^ SaätTc] -^ ha ‘ 

£ f’Zm™ “* «™±. war tatsächlich a U f vair^c h ,^w“ti ^ Foml ^ Was ^leiden. weD der Bürgenneh« 

« "ia'i ^ Tri " r“- ,ab! —— Onumcmtn J3SÄ£i! ?T «*". f h di ' “ b ““l 0 ^ ®£| — Mieder der 

—v — *'•• • - tflcjf, P- z.n4 T iTrf - u.-.o-i ! b«“r gemeldeL verlangen auch) traurig, dass der erste Versuch tung ihre Arbeitsleistung knb- 


und bebt sich damit von vielen' ken und natürlich die Bankbe-I als die Angestellten der Discount 
Betrieben im Lande ab. die prak-j amten. Mit einer auf die Zukunft! Bank, die mit Quem Streik ei- 
tisch nur mit Regiemngskredjienj gerichteten Gewerkschaftspolitikj neu bitteren Remfall erlebten? 
erhalten werden. Elite könnte ein! hat das Ganze nichts zu tun, und Können Betriebsräte nicht etwas 
j Muster sein, um ausländische ln-j die Schn neben werden die Be-i Verständnis für wirtschaftliche 

Entwicklungen aufbringen? 


nicht die Rache der] We S e nach Kiri»* Arba> schraückx. Er hat im Laufe sei-! Siedlung, von Hügel zu Hügel ei-! b f ittr 

e*en dep otfenhert- *“ 'Z“***'* ™| -■ - Veekeh^eke „ enfch-i «■ 

tbisen Mann herauf,- J“ 'J n fv “ h dcr Dop ‘ Hebron mehr nur fliessend Ara-| ten. „Wenn es auch Millionen 
•n." I pasaerte ' .. . i bisch sprechen, sondern auch: kosten sollte, wir müssen unter 

ss Mal übernahm Ha-! . ^ von Ar "! ziemlich gut lesen und schreiben: Beweis steöen, dass wir es mit 
tneidigang eines iun- ■ Sr! . d ? rt •■ sicherer 8115 . Äelernt. ..Ich habe viele arabi-i den gutnachbarlichen Bezieh un- 
r. ... ,n Tel-Aviv^. Sie befahren die sehe KlienTen rite mtrh < 1 »! .o» n^viiet, « I 


ten Banarbeiters, deri i" V ^^ren die, sehe Klienten, die mich für den! gen wirklich ernst meinen." 

jüdischen Untern eh-; Landslrass « «i ihrem Wohnort Ansftdl meiner Tel-Aviver Klien- 1 (Schluss der Serie) 

t ia wurde, weil er bei j 
instration gegen diej 
; m der Höhle Mach-, 
aftet worden war. 

^ lt konnte dank mei- 
tion eine angemesse- 
ligung erhalten und 
ach seine Wiederein- 
bewirken. da ich De- 
rn für einen legiti- 
lck eines demokrati- 


Die »Pershings-Rakete - 
aufgehoben oder auf geschoben ? 


Streik, wenn sie nicht ihren ..An- i kamseben Bank in dieser Weise 
teil" bekommen. j scheiterte). Aber wie nahmen 

Davon, dass ausländischen ln-j die Angestellten der Bank Jap bet 
vestoren angesichts dieses Ver- die Aendermig auf? Sie stellten 
halte ns der Appetit vergehen | wegen der „Beshzveräadeningen. 1 
muss, wollen wir nicht reden. : Sonderforderungen, es gab Sank- 
Aber hier zeigt sich schon, wie, tionen und sogar einen Streik, 
sinnlos der Vorschlag von Me-' bis schliesslich die Angestellten 

»wai iftMa— aawa—i aa— — — m— M a ua— —■M—aaMaaae— <M»o i 




Die Perehing-Rakete tauchte in! Von Dr. WILLI THEIN 


les betrachte — auch ! den amerikanisch — israelischen ‘ 


sie gegen dieses Re- 
gerichtet sind.” 

lsammenarbeit 

ferroristen 


natüriieb nicht die Rede war, I 
sondern sie wäre entweder an Is- 


Gesp rächen vor Abschluss des Version wieder aufzunehmen. ! rael überhaupt ohne Sprengkopf I 
neuen Teilabkommens mit Ägyp- au ch wenn dies mit gewissen! geliefert worden, oder aber mit| 
teo ganz plötzlich auf und eben- Sonderausgaben verbunden wärej einem konventioneUen. 


Palästmensem sind, 
i, die .Hebroner - die 
t, Mehr als ein Malj 
«idi ihre vandalisti-j tie recht 
amkeit unter Beweis, Glauben sei 


so plötzlich verschwand sie wie- und ausserdem gibt cs PI ine für 
der. Was ging hier eigentlich eine neuere und modernere Ver- 
vor7 Wenn man den amerikani- ston dieser Rakete, mit deren 
sehen Zeitungen, welche im all- Produktion eventuell begonnen 
tmBbm v ^ß. die Irrwege_der ! werden konnte — nicht nur für 
jEGssingersdien Geheimdfpkima-[ Israel, sondern auch und vor al- 
iqformiert sind. J lern ' für die amerikanische Ar- 
nken darf, so ereig- mee und ihre NATO-Verbünde- 


begnügten sich 1929 
, die Juden von He- 
schlachten. sondern 
ich vor Leiche nver- 
nkht halt Trotzdem 
t Im Sechstagekrieg 


Bevölkerung zusam-l 
: Domäne schliesst 
• wohner der Dörfer 
•ung mit ein. Wenn 
in seinen) Wirkungs- 
/ gelegentlichen An- 
iimct. so nur, weil er 


nete sic* hier das Folgende. 

In den Verhandlungen vor Ab- 
schluss des ägyptisch-israelischen 
Teilabkommens erwähnte Kissin- 
ger in den Gesprächen mit tmse- 
| ren Unterhändlern aoeb die Mög- 
os. und AH Jabari,. lichkeit der Lieferung von ame- 
ge Bandenführer, ar-l rikaniseben Pershing-Raketeu an 
!*r Militärverwaltung! Israel als Entgelt für die israeH- 
Einvernehmcn zum' sehe Zustimmung zu den ameri- 
kanisch — ägyptischen Forderun- 
gen bezüglich des da m a l s noch 
nicht abgeschlossenen Teüab- 
kommens. Wir können natürlich 
nicht beurteilen, wie ernst der 
amerikanische Vorschlag gemeint 
war und ob es sich dabei um 
ein wirkliches Versprechen han- 
delte. oder aber nur nm eine Art 
Köder. Jedenfalls geschah nach 
Abschluss der israelisch — ameri- 
kanischen Verhandlungen etwas, 
was wir nicht erwartet hatten : 
der amerikanische Verteidigungs- 
xnjnister James Sc h l esin ger begab 
sich nämHch plötzlich auf eine 
Europareise und hohe sich von 
dort die Warnung des Komman- 
danten der amerikanischen Streit- 
kräfte in Europa, General Alex- 
ander Haft& vor c!ner V efcnm » 

der Perehing-Rakete an Israel. 
Die Gründe für diese Warnung, 
-welcher sich verschiedene Staats- 
männer der europäischen NATO- 
Staaten anschlossen, ist recht ein- 
fach: die Pershing-Rakete wird 
nämlich nicht mehr erzeugt und 
die nüchsüiegende Möglichkeit 
für ihre Lieferung an Israel wä- 
re, sie den amerikanischen Ar- 
meebest&nden m entnehmen. 
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Der „taktische'’ Charakter der 
Pershing bringt es mit sich, dass 
Bie — wie die Scud-B — auf dem 
Schlachtfeld verwendet wird und 
bestimmt ist. gegen Ziele takti- 
scher Natur eingesetzt zu wer- 
den., wenn auch natürlich in der 
Tiefe des Schlachtfeldes. Bei uns 
ten. | allerdings wäre ein Einsatz gegen 

Diese beiden letzten Möglich- 1 die feindlichen Hauptstädte, wel- 
keiten durften für die amerikani- 1 che alle in ihrer Reichweite zu 
sehen Militärs zu kompliziert sein liegen kämen, durchaus denkbar 
und so kam ako Schlesinger aus und diese oder ähnliche Ziele 




Eine Pershing-Rakete vor dem Abschuss 


Europa zurück mit dem Be- 
schloss — vorläufig jedenfalls 
keine Pershing-Raketen an Is- 
rael zu liefern. 

Die Bedeutung 
der „Pershing” 

Was ist nun eigentlich diese 
Pershing-Rakete und was wäre 
ihre Bedeutung für uns? Die Per- 
shing ist eine ballistische Zwei- 

stufen-Feststoffrateie. das heisstj 
also: sie wird mit festem Treib- 


würden ihr also hier einen stra- 
tegischen Charakter verleihen. 

Die Pershing hat ein Startge- 
wicht von 13.6 Tonnen und sie 
kamt eine Geschwindigkeit von 
4.800 km/h erreichen. Sie be- 
sitzt eine Trügbeitsleakang und 
ist 10 J4 Meter lang. Ihr Durch-] ™ d 
messer beträgt 990 mm . Eine 
Pershing-Batterie besteht ans vier 
Pm»jüfi>hr»iig wi; <*iriwn Rake- 
tenträger mit Abschusstisch und 
Anfrichtevorri ch trmg : einem 

Transportfahrzeng für die zwei- 
te Stufe mit dem Gefechtskopf; 
einem Feuerleit- und Prüfiahr- 


_ Stoff angetrieben und hat eine 

Dies würde nach Meinung der; Reichweite von 600 bis 800 Ki- 
amerik mischen Fachleute, wie! lometem. Sie würde daher .ein) 

General Haig, und ihrer enropäi-j Gegengewicht zur russischen Bo-- zeug und einem Femmddefahr- 
ooiw»n Kollesen, die LnfweiteMi- dan-Boden-Rakete vom Typ! zeug. Bei der amerikanischen Ar- 

— . i ■- • * “ mee gehören die Pdtshing-Ein- 

beiten zum Heer. wäfarend «Le bei 
der Bundeswehr zur Luftwaffe 
gehören. Die siebente US-Armee 
verfügt über drei Bataillone von 
Pershing-Raketen, während die 
Bundeswehr zwei Pershing-Ge- 
schwader hat. Sowohl ein Batail- 
lon wie auch eia Geschwader be- 
steht ans je vier Batterien, ha Eu- 
ropa besitzen auch verschiedene 
andere NATO-Staaten die Per- 
shing-Rakete. 

Es hat den Arwchwn, ata wäre 


gong der NATO-Staaten wesent- 
lich beeinträchtigen. 

MoegHchkeh neuer 
Pro duktionsaufnakme 

Dass die Pershing-Rakete au- 
genblicklich nicht mehr erzeugt 
wirf, dürfte wohl stimmen, aber 
ihre Entnahme ans den amerika- 
nischen Anneebeständeo in Eu- 
ropa wäre keineswegs der einzi- 
ge Auswog. Es bestünde erstens 

die Möglichkeit, die Produktion 

1 der heute existierenden Pershing* 


„Scud-B" bilden, welche sowohl 
in Aegypten als auch in Syrien 
stationiert ist. Für die Entfer- 
nungen im Nahen Ostes ist so- 
wohl die Send als anch die Per- 
shing eine strategische Rakete, 
während tie für europäische, 

bezw. amerflrawigehe Verhältnisse 

als taktische Rakete gilt, .obwohl 
tie mit einem atomar fen Spreng- 
kopf ‘ ausgerüstet ist. . Nur am 
Rand sei erwähnt, dass von ei- 
ner Lieferung dieser Rakete an 
Israel mit cman Kem-Sprengsatz 


zuge wiesen cs Siedlungsgebiet" 
(12.9.) sollten in allen Spra- 
chen veroeffentlicht werden. 
Schliesslich haben doch die Jo- 
den um das Land Kanaan ge- 
kaempft, um es za erlangen. 

Der Erste Weltkrieg fuehrte 
zur U eher gäbe oder Ruetikgabe! 
von Gebieten an Staaten, zu; 
denen diese (staatlich) nie ge- 
hoert haben. In vielen Laen- 
dem Europas wurde dam ah 

den Juden zugerufen, dass sie 
nach Pal aes Lina gehen sollten. 
Aber jetzt wird diese Forde- i 
rung verschwiegen und besrrit- 
ten. Dabei wird sogar in der< 
ildemitaetskaxte der Sowjetunion | 
eine jnedisebe Nation a litaet an- 
gegeben. den Joden also der, 
Status einer Nation, die An- 
spruch auf einen Staat hat. zu-! 
erkannt. 

Die arabischen Staaten ver- 
fliegen lieber Milliarden Dollar 
ueber grosse Gebiete, 
koennten also sowohl ihren 
Bruedem wie auch uns. ihren ' 
Nepoten, helfen, die alt-neue j 
Heimat anfzubauen. Zumin-; 
dest sollten sie uns aber in Ru- 
he lassen und die Terroraktio- 
nen einstellen. 

Zionismus wird als ein Ver- 


mit| der Niederlassung einer amen'-, surrten. Sic hatten erwähnt, dass 

30% der Azheiter ständig feh- 
len und dass 20% wegen Ueber- 
alterung oft krank sind. 

Kritisieren streng verboten! Der 
„gute Name” der Arbeiter wur- 
de geschädigt, und dafür müssen 
nicht die Stadtväter, sondern übt 
die Einwohner bossen. 

Die Arbeiter räumen nur 30% 
des Mülls weg, der sich ange- 
häuft H»t ; sie machen die Stadt 
noch schmutziger und bestätigen 
damit praktisch, was die Stadt- 
väter schon bei der normalen 
Arbeit ausznsetzen hatten! 

Auch hier ein mehr als törich- 
tes Vorgehen, und wir können 
nur fragen, wohin wir kommen 
werden, wenn jede Kritik an Ar- 
beitern verboten ist. * 

Rabin, Peres und Rabinowitz 
dürfen beschimpft werfen. Aber 
wenn Du. Gott behüte;, etwas am 
Remigungsarbeiter Mosche Levi 
auszusetzen hast, dann reagiert 
gleich sein pnpr Verband mit 
Sanktionen, und das ganze nennt 
sich dann „gleiches Recht für 
alle". 

Jerucham Mesche! ist nicht 
der Mann, der die Kraft hat, ge- 
gen solche absurden Erscheinun- 
gen in unserem Lande vorzuge- 
ben. Hier müsste die Regierug 
eingreifen. Und wenn anch der 
Ministerpräsident davon spricht, 
dass man auf dem Gebiete von 
Gesellschaft und Arbeit nur lang- 
sam Reformen erzielen kann, so 
wird er sich vor entscheidenden 
Schritten anlässlich der Debatte 
über die Aibeitsverträge nicht 
drücken können, denn sonst wer- 
den alle fiskalischen und mone- 
tären Massnahmen zum Scheitern 
verurteilt sein. 


Woran wir uns kein Beispiel nehmen sollten: 
WI rtschaft szu tiänd» in England 


DAS WORT HAT deh, JJz&QSl, 


ISRAEL HAT ANSPRUCH i brechen hingesteih, aber eigent- 
AUF SEIN LAND lieb bedeutet Zionismus doch 
Die Gedanken aus dem Bei- Renaissance, Rueckkebr in die 
trag „Israel sorgt sich um sein Heimat (Zion). Doch in der 


nicht juedischen Welt deutet 

man dies andere und glaubt den 
Lue gen, als ob es sich tatsaech- 
lich ■ um ein Verbrechen han- 
delt. • 

J. SCHIEBER, Td-Avir 


die Lieferung der Pershing-Rake- 
te an Ifeae! nir- anf geschoben 
und nicht aufgehoben. Allerdings 
dürfte wohl noch einige Zeit ver- 
gehen, bevor ernstliche Verhand- 
lungen über dieses Thema begin- 
nen können. Vorläufig jedenfalls 
verbinden sich die Interessen der 
amerikanischen Armee in Enro-j 
pa' mit jenen der übrigen NATO- 
Staaten einerseits und mit den 
ägyptischen andererseits zu dner 
Einheitsfront gegen die Lieferung 
der Pershing an Israel 
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ISRAEL NACHRICHTEN mann 


Montag, 13. 10. 191 


Auf der heiligen Strasse zur Kaaba 


In diesem Monat: Die Moslems auf der Pilgerfahrt nach Mekka 


Jeder Modem sott wenigstens | 
einmal in seinem Leben in 1 
Mekka gewesen sein. Die Pil~ benutzen, 
^erfahrt zu den heiligen Star- 
ten des Islams schildert der 
Folgende Beitrag, der mit dem 
höchsten Fest einer 
Weltreligion bekannt 
wilL 


Von HORST J. ANDEL 


ist streng verpönt, • wird von hypermodernen mar- 
uod der Jagd muss er sich I morverfc leideren. Fassaden pro- 
eben so enthalten wie der Bezie- 1 faner Hotelpaiäste eingefasst 
hungen zum anderen oder zum | und immer mehr erdrückt, de- 
grossen eigenen Geschlecht. Doch auch • ren Preise sündhaft teuer sind 
machen .die Frauen pilgern in die hei- 1 und deren Neonlichter immer 
. j lige Stadt. Sie gehen in der . weiter io die Reste der maleri- 
Mekka — die heilige Stadt Gestalt wandelnder weiter weis- j sehen Altstadt Vordringen and 
des Islams. Wer erinnert sich ser Töcherberge einher, und an den oeden Kaltbergea em- 
nichL wenn er ihren Namen I das Gesicht ist durch eine ; porgeklettert sind. Die neozeit- 
hört, an jene abenteuerlichen Maske verhüllt- die die Haut! lieben Suks sind mit raffinier- 
Schi Iderungeii. die Karl May j nicht berühren darf. ten Klimaanlagen ausgestattet, 

von der Pilgerfahrt zur Kaaba J)em Paradiese nahe um * man ^ann ‘^nen voa 
gegeben bat? Mit Kara Ben! ... ,. .. .... ,!der Schweizeruhr bis zum ame- 

RTemri und Hadschi Halef 1 .*[“ . ‘ e ^. ger , Hügel ' rikanischen Kühlschrank alles 

Omar, den Helden unserer haben, die das ; kaüfen< ^ ^ modcrne Zi _ 

gend. sieht die schillernde Weh) J 01 ***®““- die ehwur '[vj]jsation zu bieten hak Und 

Idjge Ocbwtatadt Mohammeds des mWSooeoväxwm 

■ VO u J* V™ 1 «*« ^'nischen Selfmademans William 

soH s<e dem Parad.es sehr "^Robinson werbewirksamer Slo- 
M,n - °‘ e .f ^ vorgeschnebe-. < Mach mal p au&e ~ g[iDat 
eien Maden gehüllten Pilger herausforderad ^über ^ 

schlanken Minaretten der Gros- 
. . sen Moschee, als wollte er 

mg davon dass zu dieser Zeitig den Muezzio Qbeaeugen, 
eme wahrhaft höllische Hitze- dass nicöl das Wasser ^ 
über der Wüstenlandschaft liegt. jligen 0uelIe Zem2ja ^ das nach 
Das moderne Mekka hat] den WorWn Propheten so- 

sich. seit es 1926 dem Reich I ^ das höllische Fieber löscht, 
des grossen Wahhab.tenfuhrers Cpca Cola das begehr- 

_ . . . lund Hidschaskönigs Ibn Saudi r.rränL- 

«es Onents wieder vor uns VÖIUg verälldert _ Das teste Gerank sei. 

zwanzigste Jahrhundert hielt J Schattige Kolonnaden mar- 
auch in seinen Martern in d-.kieren den Weg zu den sie- 
ner Schnelligkeit und einem j ben Minaretten, die den gehei- 
Ausmass Einzug, dass es Mo- fügten Bezirk der Grossen Mo- 

im Herzen Mekkas ab- 



Verzückung meistens nur we- 




Arabische Frauen auf dem Maria 


vor uns 

auf; und es will uns scheinen,! 
als ob die Reise zu religiösen 
Erinnerungsstätten . der -Musel- 
manen. die der Koran auch 
dem ärmsten Jünger des Pro- 
pheten einmal vor seinem Tod 
zu unternehmen gebietet, das 
letzte wirkliche Geheimnis un- 
terer Zeit sei. 

Die anstrengenden Wochen 
des neunten Monats, im mu- 
selmanischen Mondjahr. Rama- 
dan genannt, in dem die Gläu- 
bigen tagsüber fasten und 
nachts religiöse Übungen und 
Jfelustigungen abhalten: die 

Nacht Laflat el-Kadir. in der 
Allah seinem Propheten Mo- 
hammed den Koran übergeben 
haben soll: die Zuckertage Jd 
d-Fitr, mit denen das Ende I 
des Fastenmonats gefeiert wird 
— sie sind vorüber. 


das Tor der Erlösung. 

Hoechstes Ziel erreicht 

An manchen Tagen des Pil- 
germonats versammeln sich im 
inneren Viereck um den hei- 
ligen Schrein bis zu fünfund- 
dreissig taosend Gläubige. Sie 
sind am Ende einer oft mo- 
natclangen Reise angelangt und 
haben das höchste Sei ihres 


ten Gamal Abdel Nasser und 
Mohammed Anwar es-Sadat, die 
beide ebenfalls schon nach 
Mekka gepilgert sind. Am En- 
de des Dhu’i HSdscha wird das 
Tuch in winzige Stückchen 
zerschnitten, die die Pilger kau- 
fen können. 


Um die Kaaba zieht sich ein 
ausgetretener Pfad, auf dom je- 
der Pilger siebenmal rechtsher- 
um um das Heiligtum . laufen 
muss, dreinull schnell und vier- 
mal langsam, weil nach der 
Überlieferung die kleinen Pla- 
neten dreimal liefen und die 
grossen viermal schritten. 


Allahs rechte Hand 


;4 ; ; t?'-V-vy .vr$y'l 



Auf dem Wege nach Mekka 


hammed selbst und ^Kara Ben . scher 
Nemsis treuer Gefährte Hadschi grenzen. Neunzehn Tore führen 
Halef Omar 


heure schwerlich I auf den Irmenhof, in dessen 
wiedererkennen würden. Das (Zentrum der gewaltige schwär- 
anmutige Bild des im Talkes- ze Kubus der Kaaba steht. Er 
sei gelegenen! mittelalterlichen i ist das einzige Heüigtom der 
Häusermecres. für das verspiel- islamischen Menschheit und wer 
te vergitterte Baikone und Em- ihn schaute, dem ist das Para- 


poren, deren Balustraden kunst- 
reiche Teakholzintarsien verzie- 
iren. so charakteristisch sind. 


dies sicher. Wer znm erstenmal 
die Grosse Moschee betritt, 
schreitet durch das Friedenstor, 


irdischen Daseins glücklich er- 
reicht. Manche lachen, andere 
weinen oder schreien laut, füh- 
ren ekstatische Tänze auf oder 
bleiben wie angewurzelt stehen 
(und starren} verzüdkl auf 
den mächtigen quadratischen 
schwarzen Stein. Die Kaaba ist 
von einem riesigen brokatseide- 
nen Tuch vertont, das von ei- 
nem mit Koransprüchen be- 
stickten breiten Goldband zu- 
sammen gehalten wird. Jedes 
Jahr wird das Tuch erneuert. 
Es ist jeweils ein Geschenk der 
ägyptischen Regierung. Das war 
schon so unter der Monarchie 


Zn Zeiten der Wallfahrt karra 
man auch das Innere der Kaaba 
betreten. Man muss über ei- 
ne Leiter in einen hohen Raum 
steigen, der knapp zwei Meter 
über dem Erdboden liegt und 
vollkommen leer ist. Die Ein- 
gangs tür, die elf Monate des Jah- 
res geschlossen, bleibt, ist mit 
goldgefassten Koransprüchen zi- 
seliert Einziger Schmuck des 
Innenraumes sind vier ah der 
silberverzierten • Balkendecke 
hängende goldene Lampen, die 
an jenen Planken befestigt sind, 
die nach der frommen Legen- 
de aus der Arche Noahs stam- 


und blieb es unter den Präsiden- 1 men sollen. 


Während ihres Umzuges, der 
Tawaf heisst,, müssen die Gläu- 
bigen jedesmal an der südöst- 
lichen. Ecke der Kaaba inne- 
halten, um. den Hadschar zu 
küssen. Dieser schwarze Stein, 
der dort ein gemauert ist soll 
Allahs rechte Hand auf Erden 
daistdlen. Es handelt - dcb^dlP 
bei vermutlich 'um «non ural- 
ten Fetisch der vorislamischen 
heidnischen Araber, den nach 


der religiösen Überlieferung der 
Erzengel Gabriel vom Himmel 
ans an diese Stelle warf. Da- 
mals war der Stein noch 
schneeweiss, heisst es, aber die 
Säenden der Menschen verän- 
derten seine Farbe. 

Nor wenige Schritte von die- 
sem Heiligtum entfernt, genau 
in der Richtung, in der sieb 


per schwarze Stein befindet 
liegt m einer Ecke des In- 
nenhofes, unter einem pa linier- 
ten Schieferdach, die schon er- 
wähnte Quelle Zemzexn. Aus 
ihr zu trinken, ist eine der 
ifünf islamischen Grand ragen- 
den. Zu diesen gehört, in den 
Koran zu blicken, die Kaaba 
anzosehen, den Eltern za ge- 
horchen und der Welt zu trot- 
zen. Auf jenem „Platz des Ge- 
hens'*, auf dem die veretossene 
Mutter Twnailg, Hagar, die bi- 
blische Sklavin Abrahams, zwi- 
schen den Hügeln E-Safa und 
Es-Marwah verzweifelt nach 
Wasser suchte, entledigen sich 
die Pilger ihrer zweiten Wall- 
fobrtspfKcht. 


; am neunten Tag des 
Hidscha vor Sonnemin 
vor diesem äusserüch nn 
liehen Berg steht, hat se 
gerfahrt umsonst gemaci . 
treu den im Koran wieder, 
nen Worten des Prophet* - 
hammed! stehen die GH 
hier vor dem Richtersti 
Allmächtigen und Alibi 
zl£e n, so lange, bis die 
glutrot hinter dem Für 
verschwunden ist Auf 
Weise sollen sie sieb de 
der Auferstehung versi 
Gehen, an dem sie Got 
ihr Erden! eben Recfaenscb 
legen müssen. 

Noch vor Sonnemmf 
verliest ein Angehörige 
geistlichen Rates, der l 
der — wie Mohammed 
j einer Kamelstute sitzt, v. 
Plattform des heiligen 
ans 'die ehrwürdigen Se 
die die Moslems Kuta r 
und deren Inhalt bislan 
mand all gemeingültig zu 
verstand. Unterdessen 
sich die Gläubigen gen . 
und murmeln ihre moo- 
Gebete. „Das beste aller 
te ist das am Berg 
sagt der Koran. 


Wo Mohammet 


Der Berg der Gnade 

-Wenig später machen sich 
die Hadschis auf zum wichtig- 
sten Teil ihrer Reise, die dem 
zwanzig Kilometer nordöstlich 
von Mekka gelegenen Dschebel 
er-Rachman geweiht ist. dem 
Berg der Gnade. Nach musel- 
manischer Ubertieferung ist die- 
ser Hügel der Thron Allahs, 
und der Gläubige, der nicht 


sein Kamel fnfettt 

Ist die Dunkelheit 
brachen, macht sich . 
schar auf den Weg zo^dl 
Mekka. . Unterwegs 'wir 
Muna gerastet,, einem P>, j 
in dem. Mohammed 
me! fütterte. Die beri 
nigung von Muna”, d 
die drei Teufel des Isl; 
getrieben werden, geht/ 
grossen Opfer am zehrn 
des Piigermonats voraus--, 
ses — auch Beirainfest g ; 
— erinnert an Allahs V 
auf das Opfer, das ihm 
h«m in der Gestalt Isaak 
(Fortsetzung auf S. 
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Zuerst nach Dschidda 


Wenn der Pilgermonat Dhu’i 
Hidscha beginnt, erwartet Mek- 
ka. die Wallfahrer aus aller 
Wek. Darb e! -Hadsch, die sonst 
wie ausgestoiben daliegende 


heilige Strasse des Islams, die 
meistens unter der sengenden 
Glut einer unbarmherzigen Tro- 
pensonne fKmmert, belebt sich. 
Jeder Pilger, gleichviel woher 
er kommt, reist zuerst nach 
Dschidda. Dort beginnt am so-, 
genannten Mekkator jene Stras- 
se. die — so sagt der Ko- 


ran — geradenwegs vor dem 
Richterstuhl Allahs, dem Berg 
Arafat, endet. Vor Allah sind 
alle Gläubigen gleich. Ihr WaD- 
fahitsopfer ist nur gültig und 
sie dürfen sich nur dann den 
begehrten Ehrentitel Hadschi, 
so heisst der Mekkapilger, zule- 
gcn . wenn sie vor seinem An- 
gesicht im Zustand vollkom- 
mener Reinheit erschienen sind. 
So verwandeln Hundert tausen- 
de von Gläubigen, die aus allen 
T E mm ekrichtuggcn berbeige- 
stromt sind, an der Schwelle 
des Mekkatores ihr Äusseres. 
Sie kleiden sich in die tradi- 
tionelle Ikram. das aus zwei 
Stücken imgenähten Stoffes be- 
stehende Weibege wand: Die] 

Izar bedeckt den Körper vom 
Guertcl bis zu den Knien, und 
die Rida wird über die linke 
Sdmlter geworfen. So angetan, 
wandert der Pilger barhäuptig 
gen Mekka. Von diesem Au- 
genblick an ist nicht mehr zu 
umeznebeaden, ob es sich um 
einen rachen Bedumenscbeich 
handelt, der mit prächtigen K* 
meliarswa«® oder im Cadfflac 
nach Dschidda kain — oder 
um einen armen Händler aus 
einer versteckten Basarstrasse 
Sn Bagdad, der seine ganzen 
Habaeligkeiten auf «neui ab- 
gezehrten Maulesel bei 
führte. Kein Pilger darf sich 
mehr waschen, und steh nicht 
rasteren, es ist ihm verboten, 
Haare oder Naegel zu 6chneä- 
den; Rauchen und Parfuem zu 




Abenteuer 

am 

löten Meer 


Steilhang fiel ab, tausend Yards lang und etwa zwar*- gewesen-” 

zig Fass tief. Ein Rad der fersten Tragrolle. geriet „Ich habet ühl in den-<Hals gescho$sen, un- . 
gefährlich nah an die Kante des Abgrunds und stiess,,.. Vollen ihnen sägen, das sei ein Unfall -gewesen', 
gegen einen Granitblock. Langsam begann sich die " wird Ihnen ‘‘niemand glauben.” - 
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Rolle zu drehen, dei Bug des U-Boots schwang mit. 
Einer der Männer stiess einen warnenden Schrei 


ROMAN. 

9. 


„Natürlich”, sagte Hogan Pasha ausdruckslos. 
„Wir verlieren zu viele Kamele. Könnten Sie wel- 
che besorgen, wenn ich Sie nach Fiq vorausschickte? 
Dort soll es zwei exzellente Herden geben.” 

Der Colonel wusste, dass die Formulierung „wenn 
ich Sie vorausschicke” ihn daran erinnern sollte, 
dass er ein Untergebener dieser mysteriösen Ge- 
stalten war, die der Albaner repräsentierte. 

„Ein mächtiger und wichtiger Mann, dieser Al- 
baner”, hatte sein General zu ihm gesagt. „Dienen 
Sie ihm treu und ergeben, und Sie werden nach 
Ihrer Rückkehr Brigadegeneral. Aber vergessen Sie 
nicht. Sie sind in der Zwischenzeit auf Urlaub, ist 
das klar? Ich weiss nichts von ihren Aktivitäten, 
und ich weiss auch in der Tat sehr wenig da- 
von, aber — Jihad, mein Freund. Das ist alles, 
was man mir gesagt hat, und das sage ich auch 
Ihnen. Ansonsten kehre ich Ihnen den Rücken und 
schliesse meine Augen. Gehen Sie in Frieden, mein 
Freund, Allah sei mit Ihnen.” 

.Jeder Idiot kann in dieser verdammten Wüste 
Kamele finden", stiess er jetzt rauh hervor. „Wenn 
Sie nicht genug haben, dann hole ich Urnen welche.” 
Er winkte einem jungen Lieutenant zu, und als 
dieser herangaloppierte und sein Pferd harr zügelte, 
damit der Colonel auch sah, was für ein guter 
Reiter er war, sagte Futari: „Nehmen Sie fünf 
Männer und reiten Sie zur Oase voraus. Konfis- 
zieren Sie alle Militärkamele, die Sie auftreiben kön- 
nen. Sagen Sie den Leuten, sie sollen den Mund 
halten .oder ich komme und exekutiere jeden ein- 
zelnen. Kommen Sie zurück ,so schnell Sie können. 

„Schneller als der Wind, Colonel!” schrie der jun- 
ge Lieutenant, schwang sein Pferd mit atemberauben- 
dem Tempo herum und galoppierte zu seinen Män- 
nern. Bald waren sie in der Dunkelheit verschwun- 
den, die Hufschläge verh allten . 

Hinter ihnen röhrten die erschöpften Kamele, de- 
nen Schaum vor dem Maul stand, spien ihre ohn- 
mächtige Wut aus, während die Kameltreiber mit 
Peitschen und Stocken auf ihre Rücken einschlu- 
gen. Langsam rutschte der riesengrusse ScbifFsrumpf 
voran. 

Die Wüste wich jetzt an einer Seite zurück, ein 


aus- zu spät. 

Der Bug neigte sich langsam, prallte dann donnernd 
gegen den Hang und riss dreihundert brüllende Ka- 
mele mit sich, deren Hufe vergebens im weichen 
Sand Halt zu finden sachten. Der Rumpf stürzte 
von der zweiten Rolle, pflügte hundert Yards weit 
durch den Sand, hielt dann abrupt an. In dem 
Gewirr von Seilen wurden zwei Männer erwürgt, 
einer brach sich den Rücken, acht Kamele wur- 
den getötet. 

Rasend vor Wut galoppierte der Scheich heran, 
riss den Revolver ans dem Gürtel und erschoss drei 
Kamele, die sich mit gebrochenen Beinen am Bo- 
den wanden. Als sein Zorn etwas nachgelassen hatte, 
schrie en „Ihr Söhne von hundertundsiebzig Hu- 
ren! Hebt das Schiff wieder auf die Rollen!” 

Auch Colonel Ahmfed Futari sprengte heran und 
starrte auf das Chaos am Steilhang hinab. Schon 
das drittemal, dass er es innerhalb von sieben Näch- 
ten fallen liess, dachte er. Dann holte er tief Atem 
und sagte kühl: „Das hätte von Anfang an die Ar- 
mee tun sollen — das ist nämlich keine Arbeit für 
schwache Männer...” 

Scheich Osmans Wut stieg ins Unermessliche. Er 
hob den Revolver und schoss Fntari in den Hals. 
Ein erstaunter Ausdruck trat in die Augen des Co- 
lonels. Bei diesen Wustenarabem weiss man nie... 
war sein letzter Gedanke, bevor er starb, langsam S 


„Ich bin ein Khadi, ein heiliger Mann. S! . 
mal bin ich nach Mekka gepilgert Sie werd .. 
nicht wagen, mein Wort anzuzweifcln.” 

„Er zähl en Sie ihnen, was Sie wollen", ki : 
der Scheich. „Ich habe auch Arbeit” Er spr 
den Hang hinab und liess die restliche Wut die - 
in ihm war, an seinen Männern aus. 

- Mühsam wurde das Boot wieder auf die r '-- 
rollen gehievt Die Kameltreiber, deren Tie« 
Segeltuchplane schleppten, batten angehalten '• - 
warteten geduldig. Sie hatten einen Schuss gV^. - 
und wussten, dass dies Ärger bedeutete. Abe 'T* 
lange sie nicht mit in diesen Ärger hineingex.. 
wurden, spielte das keine Rolle für sie. Sie. 
men vom Jebel el Sbarki, dem hohen Berg,: 
im Osten der syrischen Wüste aufragte. Sie ra- 
ten weder die Iraker noch die Jordanier n 
Hebroniten. Aber Jihad, der Heilige Krieg, hiel 
mit einem losen Band zusammen, das zerre 
würde, sobald der Kampf beendet war. 

„Wir werden Juden töten", hatte man ihnen 
sagt. „Wir bringen dieses Schiff durch die W- 
aber die Joden werden versuchen, uns «nfanfei 
Und wir werden sie alle töten, and Allah wird" ■ 
dankbar dafür sein.” 
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Aber bisher war kein einzig«- Jude anfgezai' 
den .sie hätten töten können . 


(Fortsetzung folgt) 


aus dem Sattel glitt und in den Sand fiel. Ein 
Fuss blieb im Steigbügel hängen. Verächtlich sah der 
Scheich auf ihn hinab and stiess zwischen den Zäh- 
nen hervor: „Ich bin kein schwacher Mann — 
das weisst du jetzt vielleicht” 

Als er den Kopf hob. sah er in das Gericht des 
Albaners. Er hatte ihn nicht heranreiten gehört Die 
beiden Männer st amen sich im Dunkel an, und 
dann sah Pasha in die Mündung des Weblevs, die 
auf seinen Magen zeigte. Er lachte leise und sag- 
te: „Stecken Sie die Waffe ein, Scheich Osman Ab- 
dullah, ,'rnem Bruder, mein Sohn, mein Freund, Ich 
mische mich nicht in Ihre Streitigkeiten ein. Sollen 
tapfere Männer miteinander kämpfen, wenn sie es 
■wünschen... Aber ich habe meine Arbeit zu tan.” 
Er schwang sich aus dem Sattel. „Vielleicht sollten 
wir lieber gleich hier ein Lager aufschlagen. Bei 
Tagesanbruch treffen neue Kamele ein. Wir rasten, 
pflegen unsere Wunden, ja? Was meinen Sie va 
habibi?” . y 

Der Scheich steckte langsam seinen Revolver ein, 
und der Albaner zeigte auf den toten ColoneL 
„Was die Armee betrifft — wir können es -uns 
nicht leisten, sie uns zum Feind zu machen. 1 * Er 
sah sich um, keine Soldaten tauchten aus der 
Nacht aut „Wir sagen ihnen, es sei ein Unfall 
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i Angebote erbeten noch waehrend der Ze- -- 
« von 13. Oktober bis 15. Oktober 197 
9 an Michael Hasenclever, c/o Hotel , ,PAL>\ 

■ • (früher Sheraton) . ' 

L T e 1-A.vi v, Hajarkon-Strasse, Telefon: 44511^ 
• - •• jeweils von 8 bis 12 Uhr 
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f "’YMilMM BERICHTFT l Die Philharmonie- wieder daheim 

) Vk AAnVUl'f ij «L ^ l-.-- - - 1 j. | | 1 ’ * 1—4. t Von der «rfolgrejchen an- setzong fälh die grosse Trom- j lieblichen Scherzo und aefgrün- 

lll !1 J 1 1 1 1 i I " l%r lla I-7TI8 i 1 1 «PP I^HHH (Strengenden Tournee kaum zu- mel auf. und die mit grosser digeo, bis ins Diabolische rei- 

UVl/lAIlll.1, k/VlIU, Him vlutvl l l - H ü ¥ 1^1 Jrückgekehrt. hat die Israelische Vorsicht angewandten Kastag-1 chenden Stellen erfuhr unter Zu- 

• nnf um den Vorsitz Samarii — im A«mi»ph «■.«— . _ . , . .. J „ ; Philharmonie schon ihre neue netten erscheinen ungewohnt, bin Mehtas Leitung eine starke 

Ju.lri.uns läuft S ^'" mS “ ” h -|Sai*>n busonnnn. Die Zeü «r luuuc Sttm spiel., die Poesie- peinliche No.e. Dubei blieb 

»uren. und während 1 selbstverständlich- Vertreter 1 Gromvkn ^ Al *^ | Docb . ^ ^ reund «j sagte so knapp bemessen dass die volle Musik mit tief cm EinJc- die Gestaltung durchaus im 

• datur Josef AJn^S : S J?™. ■ ^4 i ff "* ^ I Probenzeit nicht ausreichte, ben. und das Orchester unter Rahmen der Tradition. Ob 

- hersieht, ruht' «ich | sammensetzen und Über etae Stunden ^ s*«** 1303 ^ ImS?*?*? T um die Haydn-Variationen von Zubin Mehla reagierte entspre- Mehta recht tut, wenn er durch 

rtreter des verstürbe- ! DeoT^t^i«^ Tf- i All™ ^ * ^ der . Ar? -( Brahnjs vorzubereiten, so dass cheod. ungewohnte Ritardandi auch der 

as Sapir, Sochuut- ! rael beraten" meint er Ip’.- zu Gromyko .*mf ’rcm^n ihm vorher leiden- 1 ^ denen Stelle die „eingedrill- Die Siebente Sinfonie in Hatikwa ein persönliches Geprä- 

ter Arie Du'zdnJ Der Schatzmeister der Soch ' senmiimi«- A ' J *" E * >Cn Äese 1 ter" Dritte Leonoren-Onvertüre d-Moll von Dvorak, die ur- ge gibt. bleibe dahingestellt, 

einen Lorbeeren aus. ‘ nui steht nicht allem mit die- Uscfae Spraye zwar V °“ ?*“ ZS**** * N °‘ 2 ,™ rM 

fort, alle seine eu- ser Meinune Bei den Wahlen hatte iert.vh wSLiIST .. VOrsa “ ! musste. Das Orchester hat sie hebt wurde, ist eine der schön- anlässlich der Saisooeroffming 

düngen zu den w- “nm pSrL der Hafenbeborde znnehane. Eri 1Tn tte^ Finger". und an- «ea Kompositionen des uehe- zu Beginn des Konzerts ge- 

,i Qm . , CTtaS d f. Literalen sisch zu antworten. Jedes Wort, i musste zurucktreien, weil er F r.h™„ Jr™*. chicen Or. 


MUSIK - RUNDSCHAU 


' Sochnut-Scktzmeister kann verzichten 


CT I ter Führung von Zobin Mehla ■ ebischen Meisters, wenngleich spielt wurde. gedachte das Or- 


eichzeiig mit diesen Zirkels” — an treten. Dieser: „Wenn nun Alton sich darauf den! 

!n . «nlwickeh Dulz- ; Strömung gehören viele junge | versteift hätte, seinerseits he-; Gerade Laskow. der 


fttf!ur - ■ cnc m Masse hinreissen mu> 3 . [ Musik mit von Smetana ge- erfolgreichen „Aussenministerj" 

: Rs fehlte ihr diesmal der ieiz- 1 prägten Kennmalen, und hat Zvi Haftel s-A. durch eine ein- 
grosse te Glanz, obwohl Mehta mit ! sich dabei dennoch, wie viele drucks volle Wiedergabe der Stil- 


. : «äi, ■•%£ ■ r i sr E :t ■ %r?> \ s “ r z* * s“ - - Sw r rod "’ aos ^ 

. fleraas * üass w — NQn . Jet« muss sich Max. ist klar, dass dann das Ge- Jizchak Rabtn, „Onkmns m- x™ * - ! 

des Mitglied der Li- Ffechor, der Präsident der Zio- ( *präch noch viel länger ge- eben würden im Staate”. Jetzt Lod, ^ WeiJe dim*eehal- * "* * •’ "** * * ® " 

msaschea Organisation in den dauert hätte. Sicherlich drei bis musste er erfahren dass sich , „h— ...vw _ Dil ßCDCAUDT II AMI U Cif VA 

j USA. nicht mehr ängstigen, ob; vier Stunden und nicht bloss! nichts geändert hat.’J^n ihn! ! PILfiERFAHRT NACH MEKKA 

! “J V”****™* «*?, Kan- zwei-einhalb...” ÖJie Spekula- der damalige Gewerk«Aaftse- ! ren Refee mvaomcosackx _ fFortsetzung v. S. 4) Pilger die heiiiae Stadt Mekka 

dadaror Dukcms den Präs.den - 1 ttonen der politischen Kommen- , kretar rezefaak Ben-Aharo» mm! ^ Stern ieItfi mh \ ^ wollte . ^ Koran bestimmt wieder erreicht haben, um noch 
tender USA Gerald Ford ver-.utoren in einem solchen Falle Rucktrm ak Vorsitzender der Orchester das Zweite Violin- i dass jeder Pilger ein Schaf oder einmal die Kaaba zu sehen. 
^ 8ern ^* e - d8S Wa ‘ ! hätt , f " ian ““*■ tön- ; Hafenbehörde zwang... Weswe- kon2ert in g . MoII von Pro. leine Ziege opfern muss. Wer Dam) darf er sich wieder wa- 

7 - : A ° m - 0 j gm? *•*”■■■ JehM,:l -“‘ Pr - kotieff. Mi. der ppbegleiBLnl *1» ein größerer Sünder i«, sehen nnd deb die Henri. 









sen... Die Erklärung folgt so- 
gleich. 

Ein neberzengendes 
Argument 


Die Wurzeln 1CL ^" Präsentierung des ersten The- taöfl auch ein oder mehrere schneiden lassen und sich allen 

m- * #r mas gleich am Anfang des Kamele schlachten. Infolgedes- irdischen Genüssen hingeben, 

des Uebels rnegenite Ivoner Werks lässt es — ähnich wie xn werden an dieser Stelle in- Als Hadschi, als einer, der in 

Er war das erste ^ Opfer” p» ] 0212 c Gewerkschaftsse- ^ v ‘ enÄ Klavierkonzert ven nerhalb weniger Ständen Htm- Mekka war, kehrt er in sei- 

n Jefaoschoa Perelz; Chaim tretär TZL. „“TtJ Beethoven — gleich ahnen, wie de mausen ck von Tieren rituell ne Heimat und den Alltag zu- 


Wer hätte gedacht, dass der MLaskow. Seit jeher hat sich | mit A*n "“‘““'““B ““»«um iuuss. « — — *« “““ — 

Präsident der USA in ded Raw AU fK) Chaim Laskow! ten ^^fa khtn MassnS- NaCh erslCT T6nen ^ 8 " «>11 j sich auf den Heimweg 

Wahlbetrieb um einen neuen | ausgescb wiegen. Schon immer men ^ tm „ s nichl deno d,eSma l f « n « et ^ a drejhtmdemaüsend Men- machen, so will es der Pr^phet 

Vorsitzenden der Zionistischen ^ « es. die Jpirf'aL Er m ^ nr . ^ jDdische Musizieren und wu de nicht sehen. Das Opferungsntual ist Mohammed nach der Verfaß- 

_ 1 — 1 u jmvuäuv AnK- 1 , lmL* r\ M • kl«ll IT I ■ itinnaru- niAtrihfallc nanOii tlrir_ I rimn Har •nD^tnrvl'nw 1 n*ri DCt f»Tl 


die Aufführung ausfallen muss. I getöteL . denn die Zahl der PQ- rück. Hoffend and voll Furcht 


Organisation und Soch mit hin- 1 s P* e,en - 


Sein Amt als Generalstabs- 


I Köpfchen würde lemendlich ei - 1 


enttäi>cfat. Das g-MoÜ-Konziri übrigens gleichfalls genau vor-jsung der zwei mxizw anzigst e d 
von Firkofkff ist ein liebliches geschrieben. Der Kopf des Op- j Sure des Korans: „Aber die 


ut-Schatzmeister 6 l U^[ > ^h'Lt ei — "eine Tat I cbef verliess er im Unwillen 1 xT" ^ c .-® finden, um die neuen [ von beinahe kammirmu- fers muss nach dem nahen Mek- glauben und rechtschaffen han- 

gE d DUL S : fflchc - ^mSsidem Jizchak' Als Generaldirektor der ^"Beweis" eSl^'cr fol- das auch ka zeigen, und der Püger dureh- dein, wird AUah m Gärten Tub- 

' dem ^ Kabln tod kürzlich die führen- behörde kochte er hraerlicn vt.r.! ^ \ w u 0 *- n ': gmd? laut w,rd Un * eia } ” t w " 1 welche WMwtanfr dnicb- 

ganz konfom • 2 r\ a 1 Wut Er forderte Aenderuneen i t=- r 1 - a Abwechslung von Solo and Schnitt des Messers den Hals strömen, und dorr werden- sie 

^ dcfSSn tcp USA NtaaS hürT ™ A ^ 6 *; 5 S £ Tofti i« prabftscb «tf ge h ob». d K Tic«, Ws X d« Rücbcn- nd. Arinbdpdbm « Gotd «I 

rt " - dtr , U - ^ dd. «..tarn J. ,b«hlnte auf adnem Stagdpiukt, fern. Die ZoObamm s£t <■■>«»«- wiAel jUJdhD Aibar^ sag. Perl» «ochndch Kid m,. 

ud- fa der Ange- tJmiMlulKr ^ idoeh Md. hm be»eir- to, ^ und fmd „ , it _ .» Tt- 1 er dabet ^„ADab « *«*! Kledem ans Srid« de» , se 


••r Gebiete ' von West- 


b rochen; das Orchester ist re- i er dabei „AJ3ah ist gross!” I Kleidern ans Seide; denn sie 


zu legen, für wen sie — wenn ' l * er ^ R“*>«. Eines Tages | eüi zweites Mal kam der Mann 


lativ klein, mit Bläsern 


nicht konform gebt. ^ . Stimm- abcr war es ihm zu viel et-i Lod a _ Vexier tmt 15 Paaren fohnc Posaime ™d Tu- dreizehnten Tag des Monats .und auf dem ehrenwertesten 

•■W**«* «Sa» B. Wi^rr 3J*.“ i, ^ ?* >«?*»**;** b>W m«« d*lw^T 


Bevor die Sonne hinter dem wandeln nach dem besten Won 


RADIO und FERNSEHEN 


im Tel-Avrver Museum) Vier Samuel über das Gehirn des 
Musikstücke von Brahms, Bar- Menschen; 19.05 „Gute Tage” 
carole von Schumann und So- — ..Am Grabe Rachels”; 19.50 


8.10 und 9.05 Morgenkon - 1 naie von Prokofi eS; 22.05 Ra- Jizchak Liwnl: „Rat den H&- 


. - . .1 äichern befand sich -auch der warnte nicht. Er demissionier- ; öffoeL wieder waren sie alle ^ 1 ' 

an ihn fragt — | Vorsrizendc der Z.O.A. Mm » einfach, nahm semen j Icer . Das wiederholte sich im- i.iinnrmnmmm i mTOnnnnn^^ 

<bimd Samana uns 5 ?^^ |Hut und ging. \ mor anfs neue D!c Koffer wa . | 

^tes Gebiet. Wir ^ Fß!<;her ^^1 . Journalisten versuchten ihn iren ]eer , md modern hat der | 

utf ein Recht; die wn ^ Bittc distaa- zu mtemewen. wolhen seinen ; Mann geschmuggelt- Nämlich... !; I a _ 

d unser nicht durch „unser Mann im Standpunkt erfahren, Erklärung j Koffer!” nnnnrnrinnr & 

“ tS pSch"^ "«"wrLch^ma'«^- M0NTAG - 13 - 16 - U7S ™ Td-Aviver MftKUm) V.« Samuel aber das Gehin, des 

■ Weilend wie »^essebste Auf P - “^ein kT““- Naeb ricb^n: jed e Sand. ^mete ™ Brdu^ Bar- M»d t , M C.« Ta S e- 

. (Genauer gesagt w; . aucil Fl . be die Teilnahme an den Er- ‘ter eeschmueeelt werden Programm Ai carole von Schumann und So- — „Am Grabe Rachels , 19.50 

ad. der Linie der Z miftiuneen der Agridar-K™- j SLrErSZ Sf^UD 810 “ d 9 ' 05 . « 0 ^- na^r uon Protofieff; 22.05 Ra- Jizcbat U™. .Rat den 1» 

n Prinzip überein). !r™' nüssion war. Dort musste er, an — Symphonie Nr. 2 von diodnuna nach emer Erzählung rem (Geschichte der Familie 

neue Teilunff wenn der sich — den ^e die übrigen Ausschnssmit- Schubert. Cellokonzen von El- von Joram Kenjnk; 23.05 Mn- und über das Leben); 20.05 Wo- 

. v ’ w widTsetzt nie glieder, den Mund halten... WIUI1N GEHT HAH * *“■ Qnd »Gesang der Nach- sik zum Tagesende (Ada Biods- chenkonzert 21.05 Historische 

•cfa einer „Neu-Über- ^«Belangen Dera «t erleben wir eine neue WÖMI " BEHT »H . TOn Strawinski: 10.05 ki); 00.10 Ein kurzes Gedicht Prozesse „Wieviele Ohrfeigen 

- cam D “] zcni zn der Fo so s ,„Affäre Peretz". Wieder hat WOHIN SIE auch immer Buchbesprechung; 10.15 und j am Weg nach Memphis?" (Wie- 

Ein ffuter Grand Laskow sich Schweigen auf er- gehen, verlange» Sie überall H.15 Programm für Schalen; Programm B; derfaolung); 22.05 Programm 

- Jetzt oSlkh habe ten er- ^ bereit, zu den TEKA KAFFEE: Er ist W.3S Aus Werken von Schaul ! 6.10 Morgengymnastik; 620 mit Micha Lewinsom 23.05 

äug auf Jehuda und jüngsten Ereignissen im Hafen der Beste. Tscheraichowski (Wiederho- Musikalische Uhr, 6.59 öie „Propaganda" (Uri Aloni). 

nnnnni — Itmgssendung der ersten Folge! Minute Hebräisch; 7.35 Gesän- In der Nacht zwischen den 

dieses Programms 1: 11.00 Volks-] ge; 7.55 „Grünes Licht**; 8.10 Nachrichten Sendungen leichte 
tumliches Hebräisch; 11.35 . Morgenprogramm; 10.05 Für Mnsik. Lieder, Chansons. 
Blasmusik von Vüla-Lobos und die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
Montag. nachts bis 23.00 Ubn fei. 101. von 8 Uhr abends M Ibert; 12.05 Eine Stunde mit beitsrhythmus; 12.30 „Ein Lä- Scbulferasebprogramm: 

TEL-ÄVTV (Oskarpreis). 6 . Wocbe: Bograschow 60, Tel. 2938S9, Je- 7 Uhr morgens, Dr. Warta. Al «k™ Pianisten Julius Katcben; cheln und ein Lied”; 13.05 8.15 und 1020 Englisch; 

.... . - — ü^ 1- - PkX for Revense hnda Halevy 67, Tel. 612474. lenbystr. 50. releföo 53888 (am 13.05 Mittagskonzen — leichte Chansons und Neuigkeiten; 8.40 Mathematik; 9.05 Rech- 

Romeo & Juli« HAIFA Kamst Can and Umgebasg: tagsüber); Dr. Marc Dona. H» klassische Musik; 13.55 Vor- 14.10 „Dir und mii*’: 15.05 nen; 925 Hebräisch für Er- 

JDA; Dirty hmocenis i y k fpgjjHEATRE: Art of Negba 38 chasctnoonaim ,4. feL 248228 sei au auf das mosikaUscbe Pro- und 16.10 .-Hier Ehud Ma- wächserne; 10.00 und 12.00 Bio- 

.arthquake Vengeance Bnej Brak: Rabbi Aklba 110 Gau. GhntajhD am. gramm: 14.10 Für Mutter und nor”; 15.55 Juden und Juden- logie; 10.45 Naturkunde; 11.05- 


•ain D ulzera zu der | Ford so sehr befürwortet..? 

Ein guter Grund 

Äug auf Jehuda und | Jetzt endlich habe ica er- 


:nopro 6 Ramiu 

—zr-, 1 (Oskarpreis). 6 . Wocbe: 

TEL- AYIV j jjjy. F j, t f OT R e vr 

Romeo & Julie» j HAIFA 

JDA: Dirty hmocenis amphtTHEATRE: Art of 


APOTHEKEN- URD AER2TEDIENST 


.artbquake 


■ I Vengeance •»“» * m>uui owa **v wina ipm UMV «. . - -' ’ 

DNE: Shark Treasnre 1 ARMON; ^ Godfather Part H 1 Petad» TOtwa: Baron Hirsch 21 Bnej Brate MDA. UagilgaJsti Kind: 15.05 Welt der Wissen- cum; 17.10 Potpoime - mit Beratung und Richtunggebung; 


“ . ATZMON: Tommy 

TWO: The Tammg CHEN: Front Page 

Shrc " MER.ON: The Seduction in Inga 


Shrew 

Masdingo 
’unuy Lady 

730. Cactus Flower 


Herztia and Um g ebun g: Ra- 42, reL7811Il voa 8 Uhr abds Schaft' (Wiederbolnng): 15J0 Menni Peer; 18.05 Chansons %IU!5 und 1220 Rechnen: 

mat Hascharon, Sokolow 87 bis 7 Uhr früh. Di. KornJosct Aus <*en Sprüchen der Väter; aus aller Welt; 18.45 Tägli- 12.40 Lieder, 13.05 Nararkna- 
Nefamia: Weizmami 13. Tele- (Kinder), Wdzmannstt. 33. G> 15.50 Wöchentliche Zusammen- eher Sportbericht; 21.05 Eine de/ Physik; 1325 Architektur im 


MORIAH: A Warm December fon 229S5 


. . f : eilfc^rman Patrol 

I • J - EmmanuelJe 

' l’i * . CT ... Un 


ORDAN: A Bride from 
Damascus 

ORION: The Left Hand of 
Death 


Bat Janu Ramat Josef, Metias! Neve Amal. Ramm Hasdutroo Abschnitte; 16.10 Aus unseren und ähnläches”; 22.05. 23.05 Erzählung für die Kiemen; 
Mis’chari i Mitteilung im Seit cheder» Konzensälen — Beethoven: und 00.10 „Spiele in der Nacht” 16.13 Sicherheitsmassnahmen 

Cholom Krause 46 j MOa letefoo 2333 von 8 Uh Klavierkonzert Nr. 5 (Christoph — Preisrätselraien und Scherze, bei Elektrizitätsgebrauch: 1620 

Beer Scbewm Merkes Galed' abends bü 7 Ute morgen*. Escbenbach) mit dem belgischen Sender H: , .Jdein Vater" von Heming- 


1, 5 Happy Hooker 
Michael Scbeli 


ORAH: Aice Doesa’t Live Here Chadasch, Dereeh Hanessiim 


Michael Scheu Anymore 

• : Return of the Pink ORLY: Emmanuelle 

; PEER: The Tamarind Seed 

)pen Season RON: The Apprenticeship of 

? ■ Appaaaionata Duddy Kravitz 

^ 1 1 ; The M ean Machine SHAVTH Zandy*s Bride 


mny 

a he Drowamg Pool 


JERUSALEM 


t 7 ••-llWnl Idl Amm Dada ARNON: My Michael 
«1 r. 2 IA Godfather, Part D CHEN: The Great Waldo Pepper 
•*- ^ ' rwi t+w- Wansrfinat EDEN: Sooer Cops 


Et?rt 


Ob the Waterfitoat EDEN: Super Cops 
. > Shampoo EDISON: Ekmekci Kadin 

* Thff Imigran ts ' HÄBIRAH: Ransom 

-' <2> Freoch Connection JERUSALEM: Emmanuelle 


Haifa Ms 21.00 Uhr: Herzl 29, 
TeL 663596 

Nach 21.09 Uhn MDA. Tele- 
fon S12233, Kirjat dieser. 

AfRZTENACBlDIENSI 

Dr. Har Evm, Epstein 5, To 
lefon 4432«. 

Mag» David Adpmc Acnge - 
Nactediaat K-A: TeL 292222: 
oder HU von 8 Uhr dbends Bis 
7 Uhr m o ntan ». 

Kapri Cbottm ^MacrabP* 
Aerztedlenst im pi wwi Lud 
beim MDA. 

Knpst Md »AssaP*: Tel- 


■. 2 MTTCHEL: Scenes from a beim MDA. 

3 t) 1* Kcwur du Marriage Knpat C^oSm „^ssaP’s Tel- 

' I M - Blond Part d ORGEL; The Godfather Part H Aviv, T6L 101. Gosch Dan, TH 
* * I ORION: Cleopatra Jones and 781111; Bat Jam, TeL 883333: 

; AMAT GAN . the of Gold Ghdfcm: Telefon 843133; Haifa 

£ jjY- 7 15 u. 930 Ute ORNA: Ftmny Lady TfektfaD 254530. 

*1^ iocsü't live höre aiy^ RON: The Gambier ChoBm Mcrire* Tel 

4 mb Ellen Bzonstem SEMADAR: La Graunde Bouöe AvfcJaffo MDA, Mwa tt r . 13^ 


ELTERNHEIM 

IN KÜRZE WIRD IN 
HF.R7T. tA PITUACB 

EIN LUXURIÖSES 
ELTERNHEIM 

EROEFFNET. 

Jedes Zimmer mit PrfvaOad, 
Telefon wie auch Shzzhnmer 
24 Stünden täglich ärztliche 
Anßädrt auf viele andere 
Bequemlichkeiten. 


Escbenbach) mit dem belgischen Sender ru 1 3fem Vater" von Heming- 

Rundf unkorch ester unter Men- 19.00 und 20.00 Nachrich- way: 17.00 .Jvrit be Siman- 

di Rodan fzur Feier des 50 ten; 19.02 und 20.05 Vermisch- Tow” — F.i n Bursch wie eine 
jährigen Bestandes der Hebräi- te Noten. 21eder”. 

sehen Universität) Tonbandaaf- 

n ah m en des Concertgebouw-Or- Mffitärsender Fernsehprogramm: 

Chesters vom Holl and- Festi- Nachrichten: jede Stunde 17 20 Naturfilm; 18.00 „Zir- 

val, August 1974. Dirigent Jean 6.05 Morgenklänge: 6.05. kus — rund um die Welt"; 

Foornet — Anszüge ans „Car- 17.05 und 23.45 Nachrichten- 18.30 bis 20.00 Programm und 
men" von Bizet und Sinfonie jonrnale: 9.05 Grüsse mit ei- Nachrichten in arabischer Spra- 
Nr. 36 von Mozart; 17.40 Mu- nem Ued; 10.05 nnd 11.05 che; 20.00 „Smith und Jones": 
stkalia±es Rätsel (Wiederho- „Weich schöner Tag"; 12.05 ,jjie Ursache von allem"; 2020 
■hingssendung); 18.07 .^Lnäen. Stern mit drei Zacken — Edna Aus Filmen von Oiarles Cfaa- 
Noten und Sterne" — Wochen- Goren; 12.15 Alles über das plin; 21.00 .Afahat"; 21.30 Do- 
magazin über Kunst und FÜ- Instrument (Meir Cohen); 12 A0 kumentarbericht — .JFrage der 
me: 18.55 Für den Landwirt; „Olim” (Arnold Sherman); Identität”, zweiter TeB: Jüdi- 
19.50 Rezitation ans der Bi- 12.55 ..Militärpost 1005” (Zip- sehe Jugend zwischen Am eri- 
bei; 20.05 Geschichte eines Ak- pi Gon); 13.05 „Papiermond": ka und Israel:” 23.00 Schotti- 


NSbere Einzelheiten erfahren I tenstückes — ans den Gerichts- (Wiederholung): 13.55 Mmeihin-j sehe Symphonie für Violine 


Säe miftrfw TWr-hyf ff tm 

ELTERNHEIM SHELLY, 
FOB 7263, ttwmw« Jtocbak, 
unter Angabe von Nana» 
um) 


sälen; 20.55 „Fünf vor neun" gen für Soldaten; 14.05 und and Orchester von Max Bruch 
— freie Ansprache mit Dr. 15.05 Zur Mittagszeit — imt mit Balletteinlagen — mit dem 

Schal om Rosenberg; 214)5 Ei- Ehud Graf; 16.05 „Offene Te- Londoner Rundfunkorchester 

jo© Minute Hebräisch: 21.06 lefonlmie 822291" (Mosche TI- und Tänzern des holländischen 

Rezital — Boris Bennan (Fon- morj; 18J0 Gideon Sautet un- Natioualballetts: 23.30 Tanesab* 

Handatrfnahmen edncs Konzerts terhält sich mit Prof. David schnitt, Nachrichten 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?OTE* 1110711 


Montag, 13. lö. 1975 » 
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Haifa von dem Zeugen David 
Padlda erschüttert worden. Bu- 

. . , ranes hatte behauptet, in der 

..23 2T-3 „7X 7T-132. ipm JPVBBnr 73 ^ mis ^3 OijMordnacbf in der Wohnung sei- 
•713-07 [Tlpr 2“ l-jiiP pDÖ l’K .7137X ! nes Freunde« Padirin geschlafen 


Ein Zeuge erschüttert 
das Alibi von Barattes 


Vor Entscheidung eher dit * 

Munizipalsteuer -Erhöhung ' 


a-sinu uvrsi in: .7372 xnamo nan? 7 -x nx? ar 
0 733 .psr .“t p:s nansna o-a-Tia iimarn a-a-ioa 
- 7 oa 7 o -ia rra 7 soa -asa tr*iair i::n a 7 ira mprtanp 
7SDÜ7 DH n-I-bxipa < .732102 ,73^33 ^37 P507 H33 — Q *7 

nnsn am; tti pn 37ix .nshox aia r?ix nr jpub bv i m n 

.270022 70 713^7, 7 2171707 
inr-D 210717 70N Tis- bv 2127 21-32 15?3X j71ö--p 
21-337 1X3 .B--713-37 0-21702 DU lstfröa Dl 0773 .77 .-7-3 
73 .0-27003.7 0-77007 7DC2 p«3 70X2 721- 212-X32 ]7 
.2-0221 227012- 7-30:571X77 1X3 3-377 -732 727 2033 X7 73 
270223 713- 21-333 233 0-7BD2 7rX .77, 7133.7 bs 03 j 
2S 1SS3- 1:25-723 22X2 2131072 21-33.7 030 72?7 13-^3 
"770 03 iTTIpn 13X1 .713-2 2-‘-3DB7 0-0'X ’7- 73 13172-3 

•2317p 2-77 l: 71773 

-3 .0 


Di* 1 nnwihwBmi«d an der 

Knesset wird rieh diese Woche 

Haifa <Jj — Das Alibi von Brücke fort, wo die Weid irags- einer Auseinandersetzung zwi- mit der Frage dre Mnmaiii*]- 
Amo$ Baraaesi der des Mordes j stücke und die. Handtasche von sehen Pakad Albas und Rechts- steuern befassen- Die Orisver- 
an Rachel Heller beschuldigt, Rachel Heller gefunden worden anwaJt Nach man Ram, als der waltno^n wollen bettiö 
wird, ist gestern in dem Verfall- waren. Als der Polizeikommissar Zeuge sagte. Baranes habe ihm Wirkung vom UNovewmt 
ren vor dem Distriktgericbt inj Baranes zur Unterzeichnung seW, verraten, dass er mit der Ver-| Seuern am 15-30 Prozent 

ner Aussagen an der Brücke auf-’ storbeoen in der Mord nacht ge- 
fordert. unterschreibt Baranes schJechtlicben Verkehr gehabt 
mit der Bemerkung .«Ich habe hatte. ..Das ist eine Löge" riefj 
keine andere Wahl .- 1 . der Anwalt aus. Der Prozess 

„DER ZEUGE LÜGT-" i wird beute fortgesetzt. 

Vor Prozessende kam es zu 


er* 


REÖRGÄNISATIONSPLAENE 
VOR DEM KABINETT 


Im ganzen Lande Israel dürf- aber es ist nicht« als ein ästbe- 
te es kaum einen Bürger geben, i tischer Fehler. Ein Stönmgsfah- 
der nicht mit dem Minister obnel tor für die allgemeine Tätigkeit 
Geschäftsbereich« Gideon Haus- 1 des Kabinetts liegt dabei sicber- 
ner. einer Meinung darüber ist. ■ lieb nicht vor. 


wie bedeutsam der Versuch einer 
Rationallsienmg d. Regierungsar- 
beit wäre. Eine Verringerung 
der Zahl der Ministerien, eine 
totale Reorganisierung der Ti- 


Bei uns gibt es eine nicht ge-; 
ringe Zahl von Fragen, die of- 
fen sind und deren Lösung drin- 
gend angestrebt werden muss. 


zu haben. Der Zeuge sagte \ 
Jedoch aus. rum letzten Mali 
habe Baranes zehn Monate vor 
dem Mord an Rachel Heller 
bei ihm übernachtet. 

Heute vor einem Jahr war 
Rachel Heller ermordet worden. 

David Padida aus Akko er- 
klärte. er könne sich nicht erin- 
nern, ob er Baranes am Mord- 
tag gesehen habe. Er erzählte, 
nach der Aufdeckung der 
Leiche erschien bei ihm Baranes 
mit einem Freund und sagte, er 
habe Rachel gekannt Es tue 
ihm weh. dass sie ermordet wor- 
den ist. 

POLIZEI FÜHRT FELM VOR 

Nach dieser Zeugenaussage 
führte Pakad Jehuda Albas 
einen von Pakad Nusi Novot 
aufgenommenen Film vor Ge- 
richt vor. Auf dem Femseh- 


Industriebetriebe 
wollen streiken 


Vertreter der Betriebsräte von i gnete, er habe für ihre Forde* 
Jawne trafen mit dem Vorat- j rungen Verständnis, doch wurde 


zenden der Gewerkschaftsabtel- ein Proteststreik nur die Ar- 


tung der iüstadrut, U. Abraha- 
mowitz. bei Wochenende zu- 
sammen und informierten ihn 
über die Absicht, anfangs die- 
ser Woche einen zweistündigen 
Proteststreik gegen die WSrt- 


beitsbeziehungeo verschärfen 
und keine Aenderung der Lage 
erzielen. 

..Ende dieses Monats wird 
die Histadrut auf die Regie- 
rongspolitik reagieren und se- 
hen, was dagegen za machen 


sebaftspolitik der Regierung ab- 
zuhalten. Sie fordern sofortige j ist" bemerkte der Histadrut- 
neue Arbeitsverträge, neue Ta- j funktionär. Der Sitzung wohn- 
rifabkommen und eine strengere j ten auch die Mitglieder des 
schirm sah man den Augeklag- Preiskontrolle der Regierung. I Zentralausschusses Abaron Hard 
ren neben Pakad Albas, der ihn» Lfriel Abrahamowftz entge-lund Nafftdi Uschpitz bei. 
zur Unterzeichnung seines G4- 


böben. 

Zu der Sitmng -«i"d die Gcoe- 
raldirektoren der Ministerien 
für Inneres und für Finanzen, 
sowie der Vorsitzende des 
Maniripah’ taten verbandes, - Pin- 
e bas Ejloo, vorgeladeu worden. 

Die Einberufung der Sitzung 
ist auf die Initiative des stell- 
vertretenden Vorsitzenden des 
Knssetausschasses, MdK Joram 
Aridor zuröckzofübreo. 

Gestern sagte ein Sprecher 
des Muoizipalitaienvetbandes, 
der Generaldirektor des Finanz- 
mini Sterins, Amon GafioS, habe 


keine Befugnis gehabt, bei 
cheaende mitzuteilen, dass - ’ 
Munizipalsteuern nicht erf 
werden dürfen. 


Dementi des 
Verkehrsminföter^ 

Verkchrsminfster Gad k 
dementierte gestern mit I 



druck die Pressemeldungen,? •“ 
nach er bei Ansbroch der 
rohen in Aschöod zur Rndv »fif? - ‘ 


*?***&■ : &£ . 


nach Israel anfgef ordert wc' 


wäre leichtsinnig t t-‘ 
sen, alle Verpflichtungen fn.’-.K- 
USA aufzugeben und nac ^-^, 
jael zurückzufahreru wo i , 
Anwesenheit an den Vorf _ iT 
nichts geändert hätte" vt . . 
wertete sich der Minister 
eurem Rundfunk-Interview. 


7 AVÄ - • 

■Sii/ i*X 

-^/-äSS 

’-'AMtiaJi- 

{'■ <urMäß#a%f-' ’ 




Natad-Dollar erreicht 
bereits IL 8.15 Knrs r" 




« ■*>- 






ständnisses aufforderte. 

Dort stand unter anderem: 
^..Wie ich gestern sagte« bin ich 
bereit, der Polizei die Stelle and 


tigkeif der einzelnen Ämter sind ■ bleme, die wichtig sind, die so 


Hierbei handelt cs sich mn Pro- U ^ VOB H e1icr ; 


LEHRJAHR AH OER UMIVERSITAET 
VOH HAIFA EROEFFHET 


unzweifelhaft Aufgaben, die es 
wert sind, unverzüglich angc- 
packt zu werden. Also wird es 
auch jeden Bürger freuen, dass 
das Kabinett her seiner gestrigen 
Sitzung gerade diese Fragen auf 
dem Tische hatte, versuchte, ei- 
ne erste Diskussion über der- 
artige Probleme abzuhalten. 
Niemand wird bezweifeln, dass 
diese ganze Angelegenheit be- 
handelt werden muss. 


fort behandelt werden müssen. 
Besonders finden wir solche Fra- 
gen in unserer Wirtschaft and in, 


sensc haften. Staatswissenschaft. 


im Soldatenheim in Haifa zu* Das Lehrjahr an der Unher- 
zeigen. wo ich sie abgeholt bat- sität von Haifa begann gestern, 

te. Ich schäme mich. Es ist doch streikte ein Teil der 6560 1 Mathematik und Soziale Ar- 

„ unmöglich, die Art und Studenten, da die Universität»- J beit studieren. 70 Studenten sind 

allen o ent ic en Diensten. Weise zu schildern, in der ich leitung eine neue Regelang für 
| her ist nichts getan worden, um ^ gcUJngp gebunden habe. leb dir Prüfungen eingeführt hat 
gerade Fragen riner Lo - f keine Fotografen und die von den Studenten nicht 

sung znzuführen, ran hierbm ei-| ^ Fremden. leb kann alle akzeptiert worden ist Unter den 
ne Reorganisation zu erreichen,- zeigen. möchte jedoch Studenten befinden sich 1S0O 

die vollständ^ und allumfassend nIcbt <üe Mofdta| re konstniie- — mmm 

wäre. Bei aller Achtung vor den rej , - Nach diesen Worten -hatte 
Zielen jener, die sich mit Re-, ^Uagte das Protokoll sei- 


An der Tel Aviver Börse 
sprang der Natad-Dollarkurs ge- 
stern um zehn Ag. auf IL 8.15. 
Die Nachfrage nach dem Natad 
Dollar hält weiterhin an. 

Anch indexgebundeoe Papiere 
stiegen um ein bis zwei Prozent; 
bei einer Nachfrage in Höbe 
von 18,5 Millionen DL 
Bei den Aktien waren Gewüm- 
mitnahmea beobachtet worden, 
die jedodi keinen Einfluss aofj 
die Korse hatten. Die Kurse der 
neue Studenten, die Gekteswis- } Finanzaktien erhöhten sich sogar 


HAGA-ÜBUNG 
Am Mittwoch, den 15. Okto- 


PMEOCh .»Il le mdir ali'l »W .iK Haca-Luflschulz- 

«- di* TW** 1 « ■*» »umS £ B r‘ K “T r a 

nmg besser zu gestalten, sollte I ^ R ' men b«rg-Haus i “ b ? cha J ten - Bci der Hebung w.r- 

woW klar sein, dass unser «m-, j. ominL wo er im Zimmer von' de " 

mittelbares Ziel sein muss, bei! Rachel He „ er sagt; j ch glau-' nat,onen von Sprengkoyem wr- 

den whldich entscheidenden ^ von hicr sind wir we g ges an- nora j men Ucr ^ n - D,e ^ cuo . hner 
Fragen unserer Gesellschaft so-’ e0 - und auf efnen Weg zeigt.' wrd “ 'TStu * TtZ 
fertige LÖsnngen zn erringen . 1 den er genommeB hat Dann gcn Luftschutzwarte Folge 

Das muss die anmittelbare Auf-' verweist er auf eine Stelle, wo zu leislen ' 

RJ*e all der Persönlichkeiten das Lastauto stand, in dem er. 

s am menhang sollte nicht über-j WCrden ’ die sich in Israel mit! — nac f, «\neabe der Polizei — | 
sehen werden, dflss es keine - derartigen Fragen beschäftigen. ' m ;t Rachel Heller zum Mordort 
Koalitionsregierung in der Weit \ können nur wünschen gefahren ist. Am Mordort an-' 
gibt, die nicht eine zn grosse j und hoffen, dass in sehr naher gekommen sliec Baranes mit sei-; 

Zahl von Ministerien hat. Denn ! Znkanft gerade diese Probleme! ner Eskorte aus dem Wagen. Et-; 


Falles nicht übertrieben werden 
darf. Es gibt zur Zeit gewisse 
Kreise im Lande, die alles tun, 
was sie können, um dir Wich- 
tigkeit dieser Aktion in den 
Vordergrund zu stellen, die nicht 
aufhüren. zu betonen, dass 

davon eine ganze Zu- 

kunft abhängt. In diesem Zu- 


um einige Punkte. 

AUSLAND 

Unverhofft ist der Dollarbnrs 
Kriegsinvaliden und Hinterbiie- an der 1 Frankfurter Börse bei 
bene von Gefallenen. Wochenende ins Wanken gera- 

ten. 

Dem akademischen Lehr - 1 Der Kurs der amerikanischen 
köjper gehören 800 Professoren 
darunter zahlreiche Lehrer aus m«— mim 

den USA und aus Europa an.:' ~‘Äbs dem £*rszettej &et Xd Avivcc Börse 
Im gegeuwarrfgen Studienjahr 
wurden hervorragende Person- . 


Währung wurde am Doone 
an den deutschen Devise: 
sen mit DM 2.6035 je C 
amtlich fixiert, gegenüber . 
2.6022 am Vortag. Me ■ 
des bank intervenierte, um . 
seit Tagen anhaltenden Z . 
des Dollarkorses etwas zu t 
sen. Sie übernahm 4.15 
Dollar. 






Das amtliche Fixing k- 
nur unter erschwerten £ 
gtmgen stattfinden. Wegen 
Bcsnbendrohung gegen das 
bände der Frankfurter 
musste das Aushandeln der 
se in das Haus' der Dem 
Bank verlegt werden. Me F 
finter Devisenbörse ist pra . 
Leitbörse für die deutsch«, 
visenmärkte. 
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lieh ketten wie ProL Hans Mor- obugaxionen 

| laraal SFoctr. ^BT 4 Lfatwf 

gentbau. Dr. Dan Eislk, Prot. | 5% Dead am Worts bearar t Llnked 
Charles Grosser, Prof. Abraham : ® < tana«! 
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KRANZ AM DENKMAL 
DES UNBEKANNTEN 
SOLDATEN 


jede Koalition vieler Parteien 
benötigt auch viele Ministerien, 
um eben jeder Partei die Plät- 
ze au der Futterkrippe zu ge- 


ungefasst und einer positiven Lo-i 50 Meter \on der Chaussee; ^. ine c . ruppe v ° a ^I e . ra f Cn 
sung zugeführt werden. Denn entfernt bleibt Baranes stehen: der kaDOnier f ^ den USA teg- 
hier bandelt es sich niebt am die „Hier haben wir uns gekost; ,c ?öle ^ n J " ,l ‘ aES f'"' 0 , Kranz 
Schönheit unserer politischen un( i hier geschah, was passiert ^ iri ij DenLniJ ^ es L nbctam 3 J en 


Munk, Prof. A. Läufer, 

Michael Lamhnann, Prof. Ted 
Landesman, Fr. CbalB Nachla, 
Prof. Karl Schloss und Dr. Ni- 
kotas Fleming zu Gastvorlesun- 
gen ringelnden. 50 Studenten 
aus Amerika und aus Kanada 
haben sich für einen zweijähri- 
gen Kurs inskribiert. 400 Stu- 
denten werden am Campus in 
Wohnungen unlergcbracbL Das! 
neue Gebäude ist vor Studien- 
beginn fertiggestellt worden. 


, MUv* KUts. 1965 Indes 1104 
rrtH - 1 Möve lmta 1966 rondex tUUt 


MOv« Kitt» 166 7 Index U&9 
6li% Dev. Lewa flt r. 302 beater 
_ Dev. Lo&n »er. 3001 bearer 
i Dev. Loan Bar. 163 • 

: Dev. Lnan ms JOS 


ln den geräumigen Zimmern 
werden Neuein Wanderer, Stu- 


ben, die rie haben muss, um .' Landschaft. Ffier geht es wirküch fef. Später zeigte er die Stelle. : !® Jdii,en Herzl-Berg nieder.; deuten aus den Grenzorten und 
an der Reghruagsvcrantwor- ] um den Staat als solchen und. an der er die Leiche hinselegt De ^ amerikanische ^°«h terj aus dem Ausland, sowie Kib- 


tung beteiligt zu sein. Darin magl das heisst im Grunde um unserer hatte. Die Eskorte und Baranes ' %oiinte der Zeremonie bei, beij buzmkglieder und Angehörige 
ehi ästhetischer Fehler liegeu. ' aller Zukunft. M. BtEL 1 setzen den Weg zu einer kleinen ? r «« ZanaJ-kompan.e dosier nationalen Minontitteo zu- 
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Gewehr präsentierte. 


sammen wohnen. 


Energische Massnahmen zur 
Entwicklung des Galil 


aus dem Lande 


Der Mekorot Gcsdhchaft ge-; Kraft. Die Tel Aviver St 3 dtver- 
: lang es bei Wassersuch ungen | waltung fordert die Bevölkerung 
... .... . im Jordantal, die zutage gefor -1 auf. den Anweisungen der Ver- 

fHM> - Die Regieruug be-, mung zwischen den respektlven gemeinen nur Richtlinien geben Wassermengen lemhini keluskontrolleure Folge zu lei* 


AKTIEN -MARKT 

Oaar Httjawhwat ord. ab. reg. 

IL.D.C. ord. ata. 

Battta Kft poa ltm cw. ata, bearer 
Bank Letimi JL" ord. stock 
General MartR. Bank ord, sh. bearer 
Zar. Dev. 6s Warte. Bank ,3‘ > otd. ata. 
IHboetne Mortg. Bank .3” ord. ah. 

H a a gne ta Insurance ord. ata. 

Driek ord. ata. reg. 

Pal. Cold. Stör & Suppt- IL 10 

Afrtca PaL inveetasents ard. ata. reg. IL 10 

Israel Land Development ord. ata. reg. IL ID 

Sold Bönen BnUd- Worts 10% bearer 

Mehadrln 

Neot Aviv 

Rsssco 8% preX. ord. sta. re^. 

Ata ..O" ord- reg. ata. 

Dubek 

Phoent ct a 3% ord. pref. part- bearer 
American Israel Paper HUK 
Ä3«B 

El Kar Investment bearer 
Ellern Investment Ltd. bearer 
Pas Investments 

Woliaon Clor* Mayer Corp. re*. IL 1U 
Discount Bank löv. bearer 
{.Bank Lenmi Investment ord. Ml 
CI al I n ves tm ent 
Naptata Ltd. ord. sh. 

Lapldot otd. sb. teg: 
l L. D. c. 10% conv. den. 

Ata 10% conv. Heb. 

D-Mark per g 
3 wiss pr. per s 
P-Unt 

Natad (unter Banken) 


schloss auf ihrer gestrigen Gremien Dupludtaten verhindert | sollte, .wahrend deren DurtMüh- zu verdoppcln . Dies gab der isten. öffenüiche Verkehrsmittel 
Shzung. einen Koordinator zum! werden tonnen. ; rung den zuständigen Mi- Sprecher von „Mekorot”, M.! haben ab morgen in der Allen- 

Zwecke der Tätigkeit zur Ent- j Das Thcma^ist schon wieder-} nisienea überlassen sein soll. Im. . jakubowitz, bekannL jbysirasse Sonderrecht vor Pri- 

. ' ^ _ "~ t J —| Rahmen diese» Grundsatees be-; j)ie Beamten der Stadtverwal- ! vatf ahraeugen. 


Wicklung ries GaJiJ zu enwnoen.j holt vom Arbeitsausschuss der- Rahmen diese» Grundsatzes be- _____ 

Der Ministeriakusschuss für die j Knesset erörtert worden. Die: steht die Absicht, auch weitere j tun? B„jj Brak" Mellen gestern 
Eutwicklungsstädte soll den gan-| lerne Sitzung dieses Aussdiussesj .\mtsstdleii vom Rahmen des, einen protesisreik ab, da die 
zen Fraseukomplex der Entwick- [ fand unter Mitwirkung des Mi- j Amtes des Ministerpräsidenten ; Siadtvenvaltung sich bisher wei- 

nisterprasideoten am 26. Mai j ao die zuständigen Ministerien zu! g ert eine neue Rancorduung 


zen Fragenkomplex 
Iimg des Galil im Eiu vernehmen 
mit den verschiedenen Ministe- 
rien, die an dieser Aktion teil- 
nehmen, in Angriff nehmen. Die- 
se Tätigkeit wird im Rahmen der 
gebilligten Budgetzuteüungen 
und der bestehenden Statuten- 
sehen Befugnisse zur Durchfüh- 
rung gelangen. 


über» teilen. 


1975 statt. Auf dieser Sitzung 
machte Ministerpräsident Rabin 
u.a. die Zusage, die verschiede - 1 VIER G ESETZESVQRLAGEN 


i unter den Beamten vorztmeh- 
men. die höhere Arbeitsränge 
fordern. 

nen Tätigkeiten zur Enrwickltrag I ! Drei jüdische Journalisten 

des Galil miteinander koordinie- ! Die Regierung billigte gestern j aus den USA. Gabriel Cohen 
xen zu lassen. j anch vier formelle G«scoesvoria-j ,>i ar j 0 n a ! Jeu ish Weefc), Josef 


Im Rahmen des gegenwärti- 
gen Staatsbudgets für 1975 be* 


UMWELTSCHUTZ 
Gestern beschloss die Regie- 
rung noch, die Umweitsebntzr 
Dienste vom -Rahmen des Am- 


läuft sich die Zuteilung für die; tes des MinisterpräsHenteii an 

• /7 t'i r r.Ur l Ja«- TxnMimlnictAnivm vn iikan. 


Entwicklung des Galil auf über 
1.4 Milliarden IL. Dieser Betrag 
ermöglicht ausreichende Ent- 
wicklungstätigkeil Zinn Wohle al- 


das Innemnlmsterium zu über- 
tragen. Die Knesset wird (hivoa 
in Kenntnis gesetzt werden. 
Ministerpräsidenten Rabin be- 


! gen wirtschaftlicher Natur in be- 
zog auf Anleihen für Lebensver- 
sicherungen. die Staatssicherheit 
und kurzfristige Anlagen hei der 
Staatsbank. Es geht hierbei le- 
diglich um Abschaffungen laut d. 
im Juli in Kraft getretene Steuer- 
reform, (so z-B. wurde bekannt- 


ler Einwohner des Bezirks, vor-: gründete den Beschluss mit dem 
ausgesetzt dass durch Äbtfhn-I Hinweis, dass sein Amt unail- 


Hocfasiein (lewish Week) und 


Der ^Monat des Einwande- 
rers" wird in Tel Aviv vom 15. 
Oktober bis zum 15. November 

abgehfli ten. 

Im Icliilow- Kranken haus in 
Tel Avix" ist im Röntgeninstitut 
eine zweite Arbeitsschicht von 
15.00 bis 23.00 Uhr eingefiihrt 
worden. 

Die städtischen Rcinlgiragsar- 


licb die Sidjerheitsanleihe von 
1969 durch die Reform abge- ; letzten drei Monate aus, 
schafft). 


A. Jimmy CTexas Jewish Post) (beiter von Tel Aviv haben die 
trafen zu Besuch tm Lande ein. I Arbeit wieder auf genommen. 
Des weiteren traf die Journal i-| Bei der letzten TOTO-Eonde 
stia Betsy Katz (Chicago Jewish! gewannen vier Teilnehmer den 
Nationall im Lande ein. ersten Preis. Sie errieten 13 Re- 
Dcr ^Escher-Trenbandfonds sultate der 5. Runde und erhal- 
des Discount-Bank schüttet eine j ten je IL 87.500. 

3,5 Prozent Dividende für die] Die militärischen FussbaBpo- 


Dfc Verkehrsregeln in der 
Alienbystnissc treten morgen in 


kul-SpMe tun den Pokal des Ge- 
neralstabschefs nahmen gestern 
Ihren Aufrufe 


190 
223 
833 . 
ÄIO 
5*1 
*21 
155 
>44 
182 
■95 
SOS 
.23.5 
164 

'■m 

148 
J«9 
13« 
W8 
96 
360 
237 
131 
185 
158 
109 
244 
183 
326 
«11 
480 
79 JJ 
1D4J 
2^058/63 
2.6960/75 
2A7 

8.0S 


12 . 


%-«. *wmm 

y-' «wsiw 

• • ■■ 

- 1 — . .WH -.ÄJ£1 

' /x *~ 

.aatMfm. 




10 


Selim 


ann 


ätlm H hsiu m m-- . 

#«* 

*** 

* *?**■.<* 


x Aua tectm. Gründen, keine Kuraabergabe, 
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ex rights 
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